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Der siegreiche deutsche widerstand
im Westen.

Starke englisch- französische Massenftürme
im Somme- und Maasgebiet gescheitert. —
Ungeheuere blutige Verluste der Angreifer.

Uber 900 Russen gefangen.
Fortschreitender Angriff bei Florina.

Der Vrundi -Balkan überschritten.
Der Tagesbericht vom 19. August.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 19. Aug.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Einer  gewaltigen Kraftanstrengung
unserer verbündeten Gegner haben unsere tapferen
Truppen gestern in opferfreudiger Ausdauer
siegreich getrotzt . Etwa zu gleicher Zeit setzten
nachmittags nach dem bis zu äußerster Heftigkeit ge-
steigerten Vorbereitungsseuer englisch - französische
Masten nördlich der Somme auf der etwa 20 Kilometer
breiten Front Ovillers - Clery  und sehr erhebliche
französische Kräfte rechts der Maas gegen den Abschnitt
Thiaumont - Fleurh  sowie gegen unsere Stel¬
lungen im Chapitre - und Bergwalde  zum'
Sturm an.

Nördlich der Somme  wütete der Kampf bis tief
in die Nacht. An mehreren Stellen drang der Gegner
in unser? vorderste Linie ein und wurde wieder gewor¬
fen. Beiderseits des fest in unserer Hand gebliebenen
Guillemont hält er gewonnene Grabenteile besetzt.
Zwischen Guillemont und Maurepas  haben
wir nachts unsere vorgebogene Linie auf Befehl plan¬
mäßig etwas verkürzt. Mit ungeheuren blutigen
Opfern hat der Feind seine im ganzen gescheiterten An¬
strengungen bezahlt. Garde , rheinische, bayerische,
sächsische und württembergrschc Truppen behaupten un¬
erschüttert ihre Stellungen.

Rechts der Maas  ist der wiederholte französi¬
sche Ansturm nach teilweise erbittertem Ringen unter
schwersten Verlusten für den Angreifer gebrochen. Im
Dorfe Fleury wird der Kamps noch fortgesetzt. Im
Ostteile des Chapitte -Waldes wurden im Gegenstoß
über 100 Gefangene gemacht. Fm Bergwalde wurden
völlig zerschossene vorgeschobene Grabenstücke dem
Gegner überlassen

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. kfindenbury.
Das Gefecht westlich des Nobel - Sees  wurde

gestern fortgesetzt. Die angreiienden Rüsten sind rest-
los zurückgeworsen. Sie ließen an Gefangenen drei
Offiziere . 320 Mann sowie 4 Maschinengewehre in
unserer Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der
Stochodfront  merklich sein Artilleriefeuer . Bei¬
derseits von Rudka-Czercwiszoze sind örtliche Kämpfe
im Ganae.

Bei S z e l w o w wurden schwächere russische An¬
griffe zum Scheitern acbracht, bei Zwiniaczc Bortrup¬
pen des Gegners zurückgeworfen.

Front des Generals der ttavallerle
Erzherzog Karl.

Nördlich der K a r p a t h e n ist die Lage unver¬
ändert.

Die Magura - Höhe  nördlich des Capul ist von
den verbündeten Truppen im Sturm genommen.
000 Gefangene sind eingebracht, Gegenangriffe sind ab-
gewicsen.

Balkankriegsschauplatz.
Der Gegenangriff  ist südlich und östlich von

Florina in gutem  Fortschreitcn.
Südwestlich des Doiransees  wiederholten sich

mit Unterbrechungen die Gefechte an den bulgarischen
Vorstellungen.

östlich der Struma  ist der Vrundi -Balkan
(Sarblija Planina ) überschritten.

Oberste Heeresleitung.
*

Die großen englischen Verluste an der
Somme.

Nr - Basel, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Das »Basler Volksblatt" berichtet: Die letzten Tage haben

wieder einige Anhaltspunkte für den englischen Verbrauch an
Offizieren und Soldaten an der Sommefront geliefert . Die
Mannschaftsverluste an den ersten Tagen der großen Offen¬
sive waren , wie aus den mit fast vierwöchentlicher Verspätung
ausgegebenen Verlustlisten  hervorgeht , bei den einzelnen
Einheiten nie unter 40 Prozent.  Es kommen aber
häufig solche von 80, 70 und 75 Prozent vor.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 19. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher fran¬

zösischer Bericht vom Freitagnachmittag : Nördlich der
Somme  brachen mehrere deutsche Gegenangriffs-
versuche  gegen die neuen französischen Stellungen südöst¬
lich von Maurepas im Feuer zusammen . Die Franzosen
machten Gefangene. Südlich der Somme gruben die Fran¬
zosen vier Maschinengewehre in den südlich von Belloh ge¬
nommenen Gräben aus . Am rechten Maasufer  ver¬
trieben die Franzosen nach einem heftigen Kampfe die Deut¬
schen aus einem Teile von Fleury , den sie noch besetzt hielten.
Einige deutsche Abteilungen halten sich noch in einem kleinen
Trümmerhaufen um Ostrande . Zwischen Thiaumont und
Fleury machten die Franzosen gleichfalls merkbare Fort¬
schritte und bemächttgten sich eines Offiziers , 50 Soldaten
und eines Maschinengewehres. Sonst war die Nacht überall
ruhig.

W. T.-B. Paris , 19. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher
französischer Bericht vom 18. August, abends : Nördlich
der Somme  erlaubte uns ein Angriff unserer Truppen,
der gegen einen Teil des von den Deutschen besetzten Mau¬
repas gerichtet war , in einem glänzenden Sturm einen be¬
trächtlichen Teil des Dorfes zu nehmen, ebenso wie am süd¬
östlich davon gelegenen Kalvarienberg . Wir machten bei
dieser Unternehmung 200 unoerwundete Gefangene . Zwischen
Maurepas und der Somme erweiterten wir unsere Stellun¬
gen östlich der Straße Maurepas -Clery. Am rechten
Maasufer  setzten wir unsere Offensivunternehmung fort,
wobei wir den Feind aus zwei befestigten Redouten nordöst¬
lich des Werkes Thiaumont vertrieben . Ungefähr 100 unver¬
wundete Deutsche, darunter 5 Offiziere , wurden von uns ge¬
fangen genommen, drei Maschinengewehre erbeutet . Östlich
der Gehölze Vaux und Chapitre machten wir an den Zu¬
gängen der Straße nach dem Fort Vaux merkliche Fort¬
schritte. An der übrigen Front die übliche Beschießung.

Der amtliche englische Bericht.
W. T.-B. London, 19. Aug. (Nichtamtlich.) Britischer

Bericht vom 18. August ' Nordwestlich von Bazentin - le-
Petit  breiteten wir unsere Fortschritte in den Linien des
Feindes durch ein kleines örtliches Gefecht weiter aus . Ein
neuerlicher feindlicher Angriff von Martinpuich wurde voll¬
ständig zurückgeschlagen.

Erneute Propaganda für einen Tunnel zwischen
' England und Frankreich.

Br. Amsterdam, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.). In
der englischen Presse wird seit einigen Tagen erneut starke Propa-
ganda für den alten Plan eines Tunnels unterhalb
des Kanals  zwischen England und Frankreich gemacht. Im
„Daily Chronicle" vom Donnerstag behandelt Sir Francis Fox,
dessen Firma den großen Merseh-Tunnel baute, diese; Problem
und besonders die Sicherungsmaßnahmen, die getroffen werden
können, um den Tunnel im Handumdrehen unbrauchbar zu machen.
Er sagt: Der Tunnel könnte so eingerichtet werden, daß eine Strecke
von einer Meile Länge durch Schleusen vollständig mit Wasser gefüllt
würde, daß sie von der Kontinentseite her nicht ausgepumpt werden
könnte.

Radoslarvorv über die Lage.
Bulgarien heute für jeden Angriff gerüstet . — Die

Überzeugung von dem Sieg der Mittelmächte.
W . T.-B . Sofia , 19. Aug . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht.) In der letzten Versammlung der Abgeord¬
neten der Regierungspartei gab Ministerpräsident
Radoslawow folgende Erklärungen über die Lage ab:
Bulgarien ist heute gerüstet, um jeden Angriff
abzuwehren , welcher auch kommen möge.
Entgegen allen von feindlicher Seite verbreiteten In¬
trigen steht Bulgarien in herzlichen Beziehungen zu
allen seinen Verbündeten , die die bulgarische Freund¬
schaft vollauf würdigen . Sie sind ebenso wie dieses
bereit , mit Ehren aus dem jetzigen Kampfe hervorzu¬
gehen. Die Lage ist auf allen Fronten  g ü n st i g.
Es bestehen durchaus keine Gründe zu einer Beunruhi¬
gung. Die allgemeine Offensive des Vierverbandes
hat neuerdings bestätigt, daß die Kraft der Mit¬
telmächte  nicht gebrochen ist und der Sieg  ihnen
nicht entwunden werden kann.  Es ist un¬
denkbar, betonte der Ministerpräsident , daß Bulgarien
während des Weltkrieges sich von seinen Verbündeten
trennen könnte. Es wird vielmehr mit ihnen bis zum
Ende durchhalten,  weil der Sieg unserer großen
Bundesgenossen die beste Bürgschaft für die Bewahrung
unserer bisherigen Erwerbungen und unserer politischen
Unabhängigkeit darstellt.

Lin Erfolg in der Bukowina.
Die heisinrnstrittene Höhe Magura erstürmt.

Russische Vorstöße abgcwiescn.
Italienische Angriffe abgeschlagen.

W . T.-B . Wien , 19. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 19. August, mittags:

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des
Generals der ttavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von M o l d a v a i« der Bukowina erstürm-

teu Honvediufanterie und deutsche Bataillone die hei tz-
umstrittene Höhe Magura.  Die Russen
ließen 600 Gefangene und 2 Maschinengewehre in der
Hand der Angreifer . Russische Gegenangriffe schei¬
terten.

Westlich von Z a b i e nähme « wir vorgeschobene
Truppen nach heftigen Kämpfen gegen den Erna Hora-
Rücken zurück. Knapp nordwestlich von Stanislau
wiesen unsere Jäger einen russischen Vorstoß  ab.

Heeresfront des
Generalseldmarschallsv. Hindenburg.

Bei S z e I w o w wiesen unsere Truppen eiue»
russischen Angriff ab. Bei T o b o l am Stochod wurde
ein bis in unsere Gräben geführter Borstoß des Geg¬
ners abgeschlagen. Neuerlicher russischer Angriff im
Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief auch a« der koste »,

ländischen  Front ziemlich ruhig.
An der I s o n z o st r e cke nordöstlich von P l a v a

säuberten  unsere Trnppen das linke Flußufer von
schwächeren feindlichen Abteilungen,  die
sich bei Glowna und Britof eingenistet hatten und mach-
ten 50 Gefangene . Ein Nachtangriff der Italiener
gegen ein Frontstück südlich des Wippachtales wurde
glatt abgeschlagen.  An der Fleims -Talfront
brachte eine Unternehmung gegen eine feindliche Vor¬
stellung südöstlich der Cima di Boccha 60 Gefangene und
2 Granatwerfer ein. Italienische Abteilungen , die
abends gegen unsere Stellungen im Gebiet des Moute
Cebio vorgingen , wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro und Albanien nichts Neues.

Der Stellvertteter des Chefs des Geueralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutuant.

Der Rrieg gegen Rußland.
Erbprinz Emanuel zu Salm -Salm gefallen.

W. T.-B. Berlin , 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Erbprinz zu Salm - Salm  wurde bei Pnrks durch
einen Granaffplitter am Kopfe verwundet und ist seinen Ver¬
letzungen erlegen. Der Erbprinz war ein Schwiegersohn des
Armeeoberkommandanten Erzherzogs Friedrich.

Die Zurückwersung der Russen
in Ostgalizien.

Die allgemein große Schlacht an der Ostfront bereits
eingeleitet.

Br . Berlin , 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Dem „L.-A." wird aus dem Kriegspressequartier
vom 18. August gedrahtet : Der Hieb,  den die Armee
Bo e h m - E r m o l I i dem rechten russischen Flügel in Ost-
galizien versetzt hat, sitzt so fest, daß sich die Russen am
oberen Sereth gestern garnicht rühren konnten. Ähnliche Er¬
scheinungen tiefgehender Erschütterung machen sich bereits
entlang der ganzen feindlichen Kampffront bis hinab zu den
Karpathen geltend. Ihre Versuche, nach dem bei ihr üblichen
Rezept des „brutalen Angriffs " vorzugehen, erstickte in
einem Meer von Blut.  Die Verbündeten haben di«
schweren Wochen seit Anfang Juni , trotzdem diese mit über¬
aus heftigen Anstürmen der russischen Armeen ausgesüllt
waren , nicht bloß zur positiven Abwehr des niedergehenden
Ungewitters ausgenutzt. Zweifellos eine große, vielleicht die
größte Schlacht dieses Krieges,  ist eingeleitet und
für die Verbündeten, zu denen nun auch kaiserlich ottoma-
nische  Streitkrüfte getreten sind, in befriedigendem
Verlauf.

Der russische Sumpf.
Neue Unterschlagungs-Skandale . — Saubere Minister.

(Von unserem 8 .-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Der neue Landwirtschaftsminister Graf Bobrinski  und
der Wegebauminister P r e b o w sind jetzt auch in einen sen¬
sationellen Unterschlagungsskandal  verwickelt wor¬
den. Graf Bobrinski ist der größte Zuckerfabrikant Ruß¬
lands . Seitdem er den Posten eines Ackerbauministers an¬
genommen hat, ist der gesamte Zucker vom Markt
verschwunden.  Auf verblümte Andeutungen in der
Presse, der Minister stehe mtt der spekulativen Zuckerzurück-



Mresdadener Taakialt.Sette 2 . tzSonntag, 20 . August lt >16. _
Haltung in Verbindung , erließ Graf Bobrinski in der
„Nowoje Wreurja " ei« naiver Dementi,  nicht er, Alexe,
Alexewitsch, besitze die größten Zuckerfabriken, sondern sein
Verwandter , Alexei Alexandrowitsch, der aber in Wirklichkeit
gar nicht existiert. Als diese falsch « Angabe aufge¬
deckt  wnrde , setzte der Minister , um sich rein zu waschen,
einen Untersuchungsausschuß ein, als deren erster Vorsitzen¬
der ein gewisser Daitrrich fungiert , der BobrinskiS bedeu¬
tendster Kreditgeber ist. Daiterich wird umgehend seine Auf¬
gabe lösen und natürlich des Landwirtfchaftsministers Un¬
schuld an der Zuckerverteuerung Nachweisen. Der Wegebau¬
minister , dessen Unterschlagungen  in den südwestlichen
Eisenbahn bezirken wochenlang das Petersburger Stadtge¬
spräch waren , unternahm eine Revisionsreise zwecks Auf¬
deckung seiner eigenen Unterschlagungen. Diese Aufgabe ist
ihm begreiflicherweise nicht schwer gefallen. Innerhalb dreier
Tage deckte der Minister nicht weniger als 11 „empörende"
Unterschleife im Gesamtbeträge von 63 Millionen Rubel auf.
Die erste Unterschlagung wäre beim Schleusenbau auf dem
Donfluß vorgekommen, wo 15 Millionen Rubel spurlos ver¬
schwunden sind. Der Minister ließ kurzer Hand die unter¬
gebenen Helfershelfer verhaften und vor Gericht stellen. Der
Minister will jetzt in Petersburg als sein eigener Staats¬
anwalt austreten.

Ein russischer Kronrat.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, IS. Aug. (Eiz . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Im Hauptquartier des Zaren  fand erneut ein
Kronrat statt, dem deshalb besondere Bedeutung  bei¬
zumessen ist, weil zum ersten Male außer den Ministern
auch die „Autoritäten " teilnahmen , deren Hinzuziehung kürz¬
lich angekündigt worden war . Genaue Einzelheiten über die
Verhandlungen des Kronrates liegen einstweilen nicht vor.
Es verlautet jedoch, daß Fragen  höchster politischer
Wichtigkeit  beraten wurden . Unter den sich aus der
Kriegslage ergebenden Fragen stand die rumänische  im
Vordergrund . Hier hat sich die große Schwierigkeit darüber
ergeben, ob der Durchmarsch  der russischen Truppen er¬
zwungen werden kann, weil die Nachrichten aus Bukarest jetzt
äußerst ungünstig lauten . Besondere Bedeutung wird dem
Umstand beigemessen, daß der Vizepräsident der Duma,
Protopopoff , erneut an den Ministerberatungen teilnahm.
Protopopoff hatte nach früheren Berichten Moskauer Blätter
während seiner Rückkehr aus England im neutralen Ausland
Besprechungen mit hervorragenden deutschen
Politikern  anzuknüpfen versucht. Die Zurückhaltung
aller Regierungsstellen über das Ergebnis des Kronrats ist
wohl damit zu erklären , daß zunächst das Ergebnis der neu-
beabfichtigten Offensivversuche abgewartet werden soll.
Die Wahrheit über die Polnische Brigade"

im russischen Heere.
IV. T.-B. Berlin , 19. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Mg . Ztg." schreibt: Ein Lyon-Funkspruch vom 13. August
1916 äußert sich in herabsetzender Weise über die polnischen
Freiwilligen -Legionen, die, wie bekannt, schon seit den ersten
Kriegsmonaten auf fetten der verbündeten Mittel¬
mächte mit hingebender Tapferkeit  für die Be-
steiung ihres Vaterlandes vom moskowitischen Joch kämpfen.
Wer die LeidensgeschichtePolens unter der Willkürherrschaft
Rußlands kennt, nahm diese Tatsache als leicht begreiflich und
selbstverständlichhin. Um so größer war daher das Erstaunen,
als gegen Ende 1915 die Nachricht verbreitet wurde , daß sich
auch auf russischer Seite  eine Legion „Polnischer Frei¬
williger" gebildet habe, die für die Wiederherstellung des
Zarenreiches in der früheren Form kämpfen wollen. In den
Listen des russischen Heeres wurden diese polnischen Frei¬
willigen als „Polnisch« Brigade " geführt . Wir sind in der
Lage, heute „Lyon" über diese „Polnische Brigade " bei den
Russen Aufschluß zu geben:

In den I u n i t a g e n hatte das ruffische Grenadier-
korps vor den Stellungen der Armee Wohrsch  derarttg
schwere Verluste, daß die Russen um einen Waffen-
stillstand zur Bergung ihrer Toten und Ver¬
wundeten bitten mutzten.  Dieser Waffenstillstand
wurde in entgegenkommender Weise von der deutschen
-Führung gewährt. Mehr und mehr Leute tauchten nun aus
den russischen Gräben auf und zerstreuten sich über das
Schlachtfeld. Merkwürdigerweise aber sonderten sich davon
allmählich Gruppen  ab , die näher und näher an die deut¬
schen Linien herankamen und schließlich freudestrah¬
lend  in unsere Gräben sprangen . Das waren Soldaten der
„Polnischen Brigade ". Unter lebhaften Klagen berichteten
sie über ihr Schicksal:  Die ganze „Polnische Brigade " sei
nichts als ein russischer Bettugl Kein einziger Frei¬
williger  befände sich darin ! Die Polen würden aus
allen Regimentern herausgenommen  und in
Bobruisk zusammengestellt. Zuerst hatten sie «inen polni¬
schen Kommandeur , später aber einen Russen. Die Stim-
mung ist stark russenfeindlich, um so mehr, als die meisten
Leute aus den von den Mittelmächten besetzten Gebieten
stammen, wo ihre Angehörigen, wie sie wissen, in Frieden
leben. „Wofür sollen wir uns schlagen", sagten sie. „Damit
die Russen wieder zu uns kommen? Wir haben genug ge¬
litten . Bei ihrem Rückzug mußten wir noch einmal ihre
ganze Roheit fühlen . Das alles wissen die Russen sehr gut,
und darum lassen sie uns auch nicht in die vordersten Linie».
Wem sich die Gelegenheit bietet, der kommt zu euch herüber.
Gott sei Dank, daß wir glücklich da sind."

So also sieht di« berühmte „Polnische Brigade " im russi¬
schen Heer aus ! Inzwischen aber ist wohl manch naiver Neu¬
traler getäuscht worden und die große Lüge des Vierverbands
oom „Kampf zur Besteiung der geknechteten Völker" hatte
eine wettere Stütze an den „Polnischen Freiwilligen " in ruffi-
fchen Diensten gefunden. Unterdessen. hat ja allerdings der
Kongreß der unterdrückten Nationen  in Genf
getagt, und die Welt hat sich überzeugen können von den wah¬
ren Gefühlen jener Völker, denen Rußland die Freiheit ge¬
bracht hat ! _

Me Ereignisse auf dem Balkan.
Die mißliche Lage der Feinde auf der

Taloniker Front.
Bulgarien zu neue« Schlagen gerüstet.

W. T.-B. Sofia , 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtberrcht .)
,V o j e n n i I s v i st i a", das Organ des Kriegsministeriums,
hebt den Umstand hervor, daß die Entente auf allen Fronten
die Offensive ergriff , ausgenommen die Saloniki»
Frorrt . Die Gründe dafür dürft « , vielleicht in de» unge¬

nügenden Kräften und dem schlechten Gesundheitszustand der
Truppen des Bierverbandes gesucht werden, teils in den
Reibungen  zwischen General Sarrail und den ser¬
bischen Heerführern,  die den Rest der serbischen Armee
vor dem Untergange retten wollen, teils endlich in den
Schwierigkeiten der Verpflegung für die Truppen der En¬
tente . Die bisherigen , für die Entente stets erfolglosen An¬
griffe an der Front von Saloniki hatten durchweg einen
demonstrativen  Charakter . Diese Angriffe des Vier¬
verbandes hätten jedoch bewiesen, daß diese die Hoffnung auf
eine Besserung der militärischen Lage noch immer nicht auf¬
gegeben hatten . Unsere Armee, sagt das Blatt , ist aber ge¬
rüstet , der Entente neue Enttäuschungen zu be¬
reiten  und ihren Gelüsten einen Riegel vorzuschieben. Die
in den letzten Kämpfen bewiesene Tapferkeit der bul¬
garischen Truppen  ist die vollste Gewähr , daß die bul¬
garische Armee bereit ist, den Gegnern eine gehörige Lektion
zu erteilen.

Parlamerrischlutz in Bulgarien.
W. T.-B. Sofia , 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die außerordentliche Tagung der Sobranje wurde gestern
abend nach der endgültigen Annahme der Gesetzentwürfe
über die Lebensmittelversorgung und Regelung der Ein - und
Ausfuhr sowie den neuen Kriegskredit von 35 Millionen
Liva geschlossen. Im Laufe der Tagung hatte der Minister¬
präsident Gelegenheit, mit den Parteiführern der Opposition
besondere Besprechungen zu pflegen.

Gemeinsames Vorgehen der deutsch¬
freundlichen Parteiführer in Rumänien.

Nr . Bukarest, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Tarp , Marghiloman und Majorescu führen seit einigen
Tagen Besprechungen, um sich auf ihr gemeinsames
Programm  zu einigen . In konservativen Kreisen rech¬
net man im Falle einer Regierungskrisis mit einem K a b i -
net Carp - Marghiloman . König Ferdinand
hat sich für einige Zeit nach S i n a i a begeben und gewährt
während dieser Zeit keine Audienzen.

Oer Krieg der Türkei.
72 . Geurtstag des Sultans Mohammed V>.

Der Glückwunsch in der „Norddeutschen Allgemeinen".
W. T.-B. Berlin , 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Seine
Majestät Sultan Mohammed V., Kaiser der Osmanen , begeht
am 20. August die Feier des 72. Geburtstages . Wir bringen
dem Oberhaupt der tapferen osmanischen Nation , deren
Söhne in waffenbrüderlicher Gemeinschaft mit den Heeren
Deutschlands, Österreich-Ungarns und Bulgariens heldenhaft
für eine freieZukunftder  Völker kämpfen, innige Glück¬
wünsche dar und knüpfen daran die Hoffnung , daß
Mohammed V. eine lange glückliche Regierung beschieden
sein möge.

Englische Angaben über die Kämpfe bei Katia.
W. T .-B. London, 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Oberkommandierende in Ägypten berichtet : Es ist jetzt
möglich, sich eine genauere Vorstellung von den feind¬
lich e n Kräften  und Verlusten im Lauf der Unterneh-
mungen ttn Äebiet von Katia in der Zeit vom 4. bi»
13. August zu bilden. Die feindlichen Kräfte waren ungefähr
18 000 Mann stark, von welchen wir 49 Offiziere und 8871
Mann zu Gefangenen machten. An Loten wurden 1351 fest-
gestellt. Di« Zahl der Verwundeten wird auf 4000 geschätzt.
Die Gesamtvcrlufte betragen demnach ungefähr 9000. Fol¬
gende Deute wurde etngebracht : 1 vollständige Kruppsche 76.
Millimeter -GebtrgSbatteri « von 4 Geschützen, 4000 Pfund
Munition . 3300 Gewehre mit 1 Million Patronen , 9 deutsche
Maschinengewehre mit 80 MunttionSkaften » große Meinen
von allerlei AusrüstungSgegenständen und 500 Kamele, 100
Pferde und Maultiere.

Der Krieg gegen Italien.
Der italienische Siegesrausch verflogen!

Br . Lugano, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)
Der Siegesrausch der Italiener wegen der Einnahme von
Görz ist verflogen. In der Presse machen sich bereits be.
sorgt « Stimm « » bemerkbar , di« auf einen Umschlag in
da» Gegenteil warnen , „Giornale d'Jtalia ", „Tribuna " und
„Decolo" schildern übereinstimmend di« ungeheuren
Schwierigkeiten,  dt « z« überwinden sind, „Secolo"
unterläßt auch nicht, der Berichterstattung d«S Haupt¬
quartiers einen Teil der Schuld für die übertriebenen Er¬
wartungen dsS Publikums aufzubürden,
Italien und die KriegSgesanarmcn italienischer Herkunft

in Rußland.
(Don unserem L.-Soadeetzeetchterftatter .)

g . Stockholm, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die italienische KriegÄommissisn begab sich über Moskau
nach den Gefangenenlagern , wo Kriegsgefangene italienischer
Herkunft interniert wurden , um den Transport dieser Ge¬
fangenen nach der italienischen Front durchzuführen.
Mn AttentatSdersuch auf die Elektrizitäts¬

werke im Simplou?
Br . Berlin, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Aus Lausanne  melden die „Bafler Nachr." : Eine sensa¬
tionelle Entdeckung machte man dieser Tage im Südbahnhof.
In einem seit Monaten ohne Abreßangabe dort liegenden
Koffer, der amtlich geöffnet wurde , mit doppelten Wänden
versehen war , fanden sich nicht weniger als 38 Bomben unt
äußerst wirksamem Sprengstoff in solcher Menge, daß sie ge-
nügt hätten , um die ganze Stadt in die Luft zu
sprengen.  Man neigt zu der Annahme , daß e» sich um
den Plan eines Attentats auf die Elektrizitätswerke Ober»
italienS im Simplon handelt , da jede der Bomben in einen
Situationsplan einer solchen Anlage eingewickelt war.

Ein italienischer Dampfer versenkt.
W. T.-B. London, 19. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Lloyds meldet : Der italienisch« Dampfer „Stampaglin"
ist versenkt worden.

Englischer Gesandtcnwechsel beim Vatikan.
W. T.-B. London, 18. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Graf

Salis  ist an Stelle von Sir Henry Howard zum britischen Ge»
s—ax»» beim päpstlich« , Stuhl ernannt worden.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . Sv ».

Aus den verbündeten Staaten.
Zum Geburtstage Kaiser Franz Josephs.

Ei» österreichisch-ungarischer Armccobertommandobesehl.
W . T .-B. Wien, 19. Aug. (Nichtamtlich.) Aus dem Krieg »,

pressequartier  wttd gemeldet: Feldmarschall Erz¬
herzog Friedrich erließ nachstehenden Armeeoberkommando»
besehl: „Soldaten und Kriegskameraden ! Ich habe Seiner Majestät,
unseren, allergnädigften obersten Kriegsherrn , zum allerhöchste«
Geburtsfest in Eurem Namen folgenden telegraphischen Glückwunsch
unterbreitet : Eure Majestät , allergnädigster Herr ! Österreich-Un¬
garns Heer und Flotte begehen zum drittenmal  das Gebuttsfest
Euerer Majestät im Donner der Geschütze.  Das erstemal
fiel der grpße Tag in die Erwartung der knapp bevorstehenden
Feuertaufe . Bor Jahresfrist war er voll von dem Glücksjubel eines
der schönsten Siegeszuge, die die Weltgeschichte kennt. Heuer feiern
wir ihn mitten im Ringen gegen eine erneut zusammengerasste
Übermacht jener Feinde, die sich noch inimer an die Hoffnung
klammern , den Erfolg durch die Zahl an sich reißen zu können.
Eure Majestät ! Harte Kämpfe harten die meinem Oberbefehl aller¬
gnädigst anvertrauten Streitkräfte in den letzten Wochen abermals
zu bestehen; mit nie dagewesenen Opfern versucht der Feind , uns den
Sieg zu entwinden, und doch erfüllt uns gerade das Ergebnis dieses
Ringens — entgegcngehalten dem wider uns fechtenden Kräfteausge-
bot, entgegengehalten den Hoffnungen, mit denen die Feind« zum
Streich ausgeholt haben, und entgegengehalten den Erfolgen , auf
die wir in zweijährigem Kriege zu Land und zur See zurückblicken
dürfen — bei aller soldatischen Bescheidenheit mit stolzester Zuber-
sicht. Der Tag der Einkehr für unsere Gegner wird kommen. Die
auf Leben und Tod zusammenaeschweißten öster¬
reichisch - ungarischen und deutschen  Heere und Flotten
und die Armeen ihrer Bundesgenossen sind nie und nimmer
niederzuringen!  Eure Majestät wurden vor zwei Jahren
in schwerer Stunde gezwungen, das Schwert zu ziehen — Eure
Majestät werden es m Sieg und Ehren wieder versorgen, mag der
Augenblick dazu schon nahe sein oder noch in der Ferne liegen.
Diese stolze Gewißheit erfüllt heute mehr denn je unsere Herzen,
die alle in Nord und Süd , zu Land und zur See zu einem einzigen
inbrünstigen Gebete zusammenschlagen: Gotte? Gnade für Eure
Majestät , Gottes Segen für unseren innigstgcliebten Kaiser und
Könio!"

Seine Apostolische Majestät  geruhten darauf zu ant¬
worten : So tief zu Herzen mir die Glück- und Segenswünsche
drangen , die Sie , mein lieber Feldmarschall, mir zu meinem
Geburtsfeste im Namen meiner in harten Kämpfen stehenden
Wehrmacht zu Lande und zur See «usfprachen , so freudig be¬
grüße ich die Zuversicht, mit der Sie und all unsere Streit-
kräfte den kommenden Ereignissen des gewal¬
tigen Ringens entgegensehen. — Ungebeugt stehen
Österreich-Ungarns Streitkräfie , gehoben durch daS Bewntzt-
setn ihres Wertes , gestärkt durch daS Gefühl des festen Zn-
sammenhaltens mtt ihren verbündeten ruhmvollen Waffen¬
brüdern , und begleitet von den Segenswünschen des alle
Lasten der schweren Zeit des Krieges tragenden Vaterlandes
dem Feinde gegenüber, deffen umfassender Ansturm sich <m
nie versagender Standhaftigkeit und dem Deange zum ent¬
scheidenden Erfolg brechen wird . — So trete ich mtt Ihnen»
mein lieber Feldmarschall, in daS dritte Kriegsjahr im Ber-
trauen auf meiner Wehrmacht Kraft und Ausdauer und mtt
der Bitte um Gottes Beistand. Dankerfüllten Herzens grüße
ich meine heldenhafte Wehrmacht. Franz Joseph.

Ich bin glücklich, Euch diese Botschaft unseres aller¬
gnädigsten Herrn Mitteilen zu dürfen , und bin stolz, zu
wissen, daß Ihr des Wortes Seiner Majestät würdig seid. ES
lebe unser Kaiser und König.

Erzherzog Friedrich,  Feldmarschall.

$

Oie Neutralen.
Oie englische Absperrung Schwedens.

Von unserem ^ .-Sonderberichterstatter.
17. Haag, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Privat¬

depeschen holländischer Bankiers aus London besagen,  daß
Schweden in dieser Woche telegraphisch eine große Meng«
Guthaben aus England nach Schweden und Holland über¬
tragen ließ. Dies ist eine Folge der Order in Council , wo¬
durch alle Ausfuhr Englands nach Schweden verboten wird.
Nächste Woche wird eine neue Orcker in Council , betr . die
Behandlung neutraler , nach Schweden fahrender Schifte er¬
wartet . In manchen Kreisen besteht die Auffassung, daß eine
gewisse Blockade Schwedens bevor steht.

Br . Stockholm, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
DaS heute mittag hier bekannt gewordene unmittelbare Be¬
vorstehen eines allgemeinen englischen Export¬
verbots für Waren nach Schweden  hat hier ein-
geweihte Kreise nicht sonderlich-überrascht. Wenn die briti¬
sche Regierung jetzt, ohne durch konkrete Ereignisse dazu ver¬
anlaßt zu sein, und ohne vorher mit der schwedischen Regie¬
rung darob in Unterbandlungen zu treten , rundweg die Aus¬
fuhr auch bis jetzt ausfuhrfreier britischer Waren nach Schwe¬
den von einer jedesmaligen Garantte der schwedischen Regie¬
rung abhängig macht, so muß man armehmen, daß England
wieder einmal einem bisher absolut korrekten Neutralen
gegenüber eine Kraftprobe  plant , nach Analogie der erst
neulich gegenüber Norwegen in Szene gefetzten. Sollte
Schweden  das neueste britische Ansinnen protestlos
hinnehmen  und die Verfügungen des schwedischen Groß¬
handels , für jede aus England bezogenen, also auch für bann-
freie Waren , gleichsam unter dem Giro der schwedischen Re¬
gierung von den Wünschen der britischen Regierung abhängig
machen, so würden sich dadurch unabsehbare Reibun¬
gen  ergeben , die dann entweder die schwedische Regierung in
etne der Würbe eines selbständigen neutralen Staats wenig
entsprechende: Lage versetzen wird, oder aber unter Umstän¬
den zu nicht ungefährlichen Verwicklungen führen können.
Schwedische Vergeltungsmaßnahmen gegen

den englischen Postraub.
Englische Durchgangsgüter von der Beförderung ausgeschlossen

W. T.-B. Kopenhagen, 18. Aug. (Nichtamtlich.) „Ber-
lingske Tidende" meldet aus Stockholm: Von 80 000 englischen
Postpaketen, die in Goteborg zurückgehalten wurden , laut
königlicher Verordnung vom 26. Juni , aber dann nach dem
Auslände weiter befördert werden dürfen , sind bisher 50000
an die ruffische Postverwaltung abgeliefert worden. Wettere
Postsendungen dieser Art sind nicht von England eingegangen.
Die schwedische Postverwaltung hat englische Durch¬
gangsgüter nicht mehr befördert;  dagegen gehen
täglich 400 Postpakete für Rußland aus Frankreich, Italien
und der Schweiz ein.

Fleischkarte« auch in Luxemburg.
Br . Luxemburg, 19. Aug. (« tg. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Die luxemburgische Regierung führte eine allgemeine
Fleischkarte ein, die jede Person zum Bezug von 100 Gramm
Fleischwaren täglich berechtigt.



Nr . m . Gmmtaa. 2» . A- Mrst ISIS.

„5ür Lehmann und lkrause".
Der frühere Oberbürgermeister von Posen, jetziger

Direktor der Nationalbank , Geheimrat Witting,
schrieb jüngst für das „Berliner Tageblatt " zwei Ar¬
tikel unter dem angegebenen Titel . Er forderte darin
„eine wirkliche Finanzhoheit des Reichs,  dem
fortan der erste und vrinzipale Zugriff auf alle Steuer¬
quellen, die direkte wie indirekte, gebührt und von dem
Staat und Gemeinde zu speisen sind". Nach Wittings
sehr temperamentvoll vorgetragener Auffassung ist es
den Lehmann und Krause, zumal wenn sie etwa aus
dem Kriege zurückkehren, unsagbar gleichgültig, ob sie
ihre Steuern an das Reich oder an die Einzelstaaten
abführen , sie haben nicht das geringste Verständnis für
die bureaukratischen Rückständigkeiten eines immer noch
hartnäckig festgehaltenen Partikularismus,  sie
wissen, daß das Reich leben muß , daß es nach diesem
ungeheuren Kriege mehrere Milliarden jährlich aus
neuen Einnahmequellen erschließen muß , sie wollen
auch ganz gern zahlen, denn Lehmann und Krause sind
guter Kern unseres tüchtigen, pflichtgetreuen, vom
Staatssinn getragenen Bürgertums , aber man soll sie
in Ruhe lassen mit den Streitigkeiten über die Ab¬
grenzung der Steuerhoheitsrechte zwi¬
schen dem Reich und den Einzel st aaten.
Diese Konflikte der Steuerkompetenzen sind ihnen
gleichgültig. Bezahlt muß ja werden, das Reich hat
den Krieg geführt , nicht die Einzelstaaten , das Reich
muß nach dem Kriege für Ordnung in unseren Finan¬
zen sorgen, also gebe man dem Reiche, was des
Reiches ist.

Gegen diese Forderungen , die ja nicht von Witting
allein erhoben werden, richtet sich begreiflicherweise der
Widerstand aller verschiedenen Partikularismen in den
Einzelstaaten , in den Regierungen und in den Par¬
teien. Wir haben volles Verständnis für die erneut
und mit Heftigkeit erhobenen E i n w ä n d e. Wenn
das Reich die direkten Steuern an sich zieht, wovon
sollen alsdann die Einzelstaaten leben? Freilich kann
man sagen: es muß eben doppelt bezahlt wer¬
den,  nicht bloß an die Einzelstaaten , sondern auch an
das Reich, und zwar nicht, weil uns das Ver¬
gnügen macht, sondern weil es wegen der Not¬
wendigkeit, Milliarsen allein für Der-
zinsungszwecke  aufzubringen , unvermeidlich sein
wird . Aber so hat es der Vorkämpfer für „Lehmann
und Krause" gar nicht gemeint, sondern dem Reiche will
er die überragende Steuerhoheit zuweilen, und wenn
vormals das Reich, unter der Herrschaft der Matri-
kularbeiträge , „Kostgänger" der Gliedstaaten war , so
sollen fortan die Gliedstaaten ihren Bedarf an Speise
beim Reiche holen.

Nehmen wir einmal an , daß die Einzelstaaten , Preu¬
ßen eingeschlossen, die Macht haben, sich dauernd dem
Zwange zu entziehen, in den uns die Finanzlage nach
dem Kriege hineinpressen wird , was wäre alsdann die
Folge? Könnten die Einzelstaaten , wiederum Preu¬
ßen eingeschlossen, kaltherzig zusehen, wenn das Reich
die erforderlichen Mittel nicht mehr zur Verfügung
hat ? Wir leben doch nicht in einem Staatenbunde,
sondern in einem Bundesstaat,  das heißt , daß ein
lebendiger Organismus da ist, den man nicht durch
willkürliche Schritte zu einen: mechanischen Neben¬
einander machen kann. Die Glied st aaten kön¬
nen ohne das Reich nicht gedeihen.  Wir
baben die feste Zuversicht, daß ein Sieg der Einzel¬
staaten über die Forderung , das Reich zur Nährmutter
des gesamten Finanzwesens innerhalb der deutschen
Grenzen werden zu lassen, sie bitter reuen müßte , und
daß sie selber, weil es sein muß den Weg zu den Idea¬
len aufsuchen werden, die „Lehmann und Krause" un¬
bewußt und vielfach bewußt in ihren Gemütern tragen:
denn 4 oder 5 Milliarden jährlich an neuen Steuern
aufzubringen , ist gerade keine Kleinigkeit . Wer diese
Aufgabe lösen kann, ohne dem Reiche direkte
Steuern zu gewähren,  der sage uns nur recht
schnell, wie er das anstellen will. Vielleicht kennt wirk¬
lich jemand die Quadratur dieser Steuerzettel , und
dann wird er sich ein Verdienst mit der Enthülluna
seines Geheimnisses erwerben . Inzwischen hat noch
keiner von ollen, die den Grenzwall zwischen den Reichs¬
steuern und den Einzelsteuern durchaus unverrückt
lassen wollen, aus dieser Negation den Wog zur posi¬
tiven Leistung gefunden, ö. h. zu Vorschlägen, bei denen
»war die direkten Steuern den Einzelstaaten verblei¬
ben sollen, das Reick aber trotzdem finanzpolitisch
leistungsfähig bleiben könnte.

Wir meinen . „Lebmann und Kraule " können guten
Mutes in die Zukunft blicken. Ihr Instinkt hat schon
jetzt das Richtige getroffen. Das Reich will und soll
leben, und keine, wenn auch noch so gut gemeinte und
an sich keineswegs partikularistiscbe Widersacherschaft
wird verhindern , daß sich diese Lebensnotwen¬
digkeit  durchsetzt._

Deutsches Reich.
Ein Dementi Deenburgs.

Die angeblich empfohlene „Anlehnung an England ".
W. T.-.B Berlin . 19. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allgemeine Zeitung " hat folgende Zuschrift erhalten : Berlin-
Grunewald , 18. August 1916. „In alldeutschen Blättern wird
eine Erzählung verbreitet , wonach ich kürzlich bei einer Reise
nach der Nordostfront in Libau einen Vortrag gehalten habe,
in dem ich eine Anlehnung an England  empfohlen hätte.
Dieser Vortrag sei einer allgemeinen Anlehnung begegnet.
Diese Geschichte ist von Anfang an erfunden . Hochachtungsvoll
Dr . Dernburg , Staatssekretär a. D ."

Zur Einführung der Reichsfleifchkarte.
Sr . Berlin, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zenf. Mn.)

Wir die „Tägl . Rundsch." erfährt , wird die demnächst zur
Einführung gelangend« Reichsfleifchkarte für den Kopf der
Bevölkerung und für die Woche im gesamten Deutschen Reich
ein« Höchst menge von 999 Gramm  einschb Wild und
Geflügel nicht überschreiten. Es ist zu betonen, daß diese
HSchflnony  nicht als sicher-» gelten hat, sonder» daß di«

_Miesbadener Tagblatt.
1 Reichsfleischkarte lediglich als Sperrkarte gedacht ist. Die

neue Reichsfleischkarte bedeutet also für Süddeutschland eine
ganz beträchtlicheVerminderung der Menge, die für Kopf und
Woche erst 700 und zuletzt 560 Gramm betrug . Obwohl an¬
fänglich in Erwägung gezogen war , die Fleischkarte auf 850
oder 400 Gramm für Kopf und Woche festzusetzen, hat die
Auszählung des jetzigen Viehbestandes ergeben, daß eine der¬
artige Menge aus wirtschaftlichen Gründen nicht möglich ist.
Obwohl wir Vieh genug haben, würde uns eine Verminde¬
rung des Viehbestandes durch eine derartig hohe Fleischration
wirtschaftlichen Schaden zufügen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Schamloser Wucher!
Mit diesen Worten bezeichnete der Vertreter der An¬

klagebehörde dieser Tage das Verhalten eines hiesigen, in recht
guten Verhältnissen lebenden Ehepaares , das sich vor den
Schranken des Gerichts wegen Überschreitung der Höchstpreise
und Vergehens gegen di« Verordnung zur Verhütung über-
mäßigen Gewinns zu verantworten hatte . Ja , wer die ohne-
hin reichlich hoch bemessenen Höchstpreise in gewinnsüchtiger
Absicht überschreitet, der handelt schamlos.  Und nicht
minder schamlos handelt, wer dort sein Schäfchen zu scheren
sucht, wo ihm mangels bestimmter Preisfestsetzungen die Mög¬
lichkeit geboten ist, ohne wegen Wuchers zur Verantwortung
gezogen zu werden, Preise zu fordern , di« übermäßige Ge¬
winne enthalten . Zahlreiche Fälle, die zur gerichtlichen Aus¬
tragung führten , haben bewiesen, daß gerade derartige Ver¬
gehen außerordentlich schwer nachweisbar sind. Denn die
Meinungen darüber , ob ein Gewinn übermäßig ist oder nicht,
werden oft genug auseinandergehen , abgesehen davon, daß eS
häufig überhaupt nicht möglich ist, unzweifelhaft festzustellen,

'welchen Preis der Händler selbst für die Ware angelegt hat.
Mit Scheinrechnungen wird da nicht selten der wirklich be¬
zahlte Preis verschleiert, kurz, wer schamlos genug ist, die
Notlage der Verbraucher auSzunutzen, findet nur gar zu leicht
eine Tür , durch die er ungestraft schlüpfen kann.

Um so erfreulicher ist eS, feftstellen zu können, daß die
Barden entschieden gegen die Lebensmittel¬
wucherer  einschreiten . Eine Zeit lang schien es, als werde
mit diesen Leuten glimpflicher umgegangen , als es ange¬
bracht erscheint und von den Interessen der Gesamtheit ge¬
bieterisch verlangt wird. Wir haben von Urteilen gehört, die
so milde waren , daß sie geradezu zum Wucher mit Lebens¬
mitteln anreizen mußten . Jetzt aber ist es offenbar besser
geworden; die Behörden haben eingesehen, daß ein Übel, wie
die Sucht, die Knappheit an und die große Nachftage nach
Lebensmitteln und Gegenständen des täglichen Bedarfs zur
Erzielung übermäßiger Gewinne auSzunutzen. mit der Aus¬
sicht auf einigen Erfolg nur bekämpft werden kann, wenn
mit aller Strenge  vorgegangen wird . Es wäre ja
auch noch schöner, wenn man den armen Kerl , der aus Not
ein Hemd von der Waschleine stiehlt, ein paar Monate ins
Gefängnis steckte, den Sünder aber , der aus schnöder Gewinn¬
sucht die Zwangs - und Notlage seiner Nebenmenschen — und
nicht nur der Millionäre ! — ausbeutet , mit einer verhältnis¬
mäßig gelinden Geldstrafe davonkommen ließe!

Gegen die Überschreitung der Höchstpreise und gegen die
übermäßige Preissteigerung , die sich hier und da in der Ge¬
schäftswelt geltend macht, wird vorgegangen . Mit Recht!
Niemand , der reelle Handel selbst nicht, wird wünschen, daß
das nicht der Fall sein möge. Manchmal aber hat man das
Gefühl , als täte es Not» daß auch bei den Erzeuger¬
preisen  öfters einmal die Frage gestellt würde : stellen sie
unter Berücksichtigungder gesamten Verhältnisse einen über¬
mäßigen Gewinn dar ? Man denke z. 83. an die inländischen
Eier , für die bei den Erzeugern Preise bezahlt werden
müssen, di« die Friedenspreise bis zum drei- und vierfachen
Preis übersteigen. Man denke an das Obst, das den Er¬
zeugern gleichfalls zweimal bis dreimal so teuer bezahlt wird
wie vor dem Krieg. Schließlich ist doch, was dem Handel (von
allem dem Kleinhandel, der zum guten Teil wirklich gegen¬
wärtig nicht auf Rosen gebettet ist) recht ist, dem Produzenten
billig. Und noch eins : auch der Ersatzmittel - In¬
dustrie,  die nicht selten wirklich in verblüffend spekulativer,
aber den Geldbeutel der Verbraucher wenig dienlicher Weise
die Lage auszunuhen versteht, könnte u. E. ein bißchen
schärfer auf die Finger gesehen werden. Wo in dieser schwe¬
ren Zeit das goldene Kalb angebetet wird, muß di« Gemüt¬
lichkeit der Behörden ein Ende haben ! Je strenger der
Mammonsdienst niedergehalten wird , desto besser wird es um
die Sache des deutschen Volkes stehen! -n-

Gleicdbleibende Kleikchration.
Nach den Beobachtungen, welche die einzelnen Vieh¬

handelsverbände bei der Aufbringung der Schlachttiere bisher
anstelle» konnten, erscheint die Möglichkeit einer erhöhten
Fleischration gänzlich ausgeschlossen, wenn anders nicht ein
schnelles Abbauen unserer Zucht- und Nutzviehbestände aller
Art eintreten soll. Es ist unmöglich, die schon viel zu starke
Abschlachtung von Milchkühen noch weiter auszudehnen . Vor
allem aber scheint die Hoffnung fehlzuschlagen, die auf eine
gehobene Leistung unserer Schweinebestände sich stützte. Wenn
nicht durch wirklich auf der ganzen Linie der Schweinemast
wirksame Mittel der gesunkene Mut der Schweinemäster
schnellstens wieder gehoben wird, so muß für den kommenden
Winter mit weitgehenden Ausfällen an Fleisch
und Fett  gerechnet werden, die man alsdann — schreibt
die Nachrichtenstelle des Zentral -Viehhanbelsverbands —
jedoch nicht zu erneuten Angriffen gegen die Viehhandelsver¬
bände benutzen wolle. Deren Einfluß auf die Leistungsfähig¬
keit der deutschen Tierzucht kann nur in der Erhaltung des
nottoendigen Zuchtmaterials und der unbedingt benötigten
Milchkühe sowie ArbeitSrinder bestehen. Die zum Teil bereits
durchgeführte, zum Teil in Angriff genommene kreisweise
Eintragung der jetzt schon schlachtreifen, der demnächst schlacht¬
reifen und im geordneten Wirtschaftsbetrieb entbehrlichen
Rinder in ein Kataster wird voraussichtlich in einiger Zeit
den allein zuverlässigen Überblick geben, welche Mengen an
Schlachttieren uns zur Verfügung stehen.

Gold zur wehr!
Wer Kronen und Doppelkronen hat, soll sie der Reichs¬

bank bringen , di« ihm den Wert in Papierscheinen ersetzt, wer
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Goldsachen hat, bring« sie der hiesigen Goldankaufs¬
steil «. Ob viel oder wenig, ob eine Schmucksache Hunderte
oder nur einige Mark wert ist: die Goldankaufsstclle (im An¬
zeigenteil dieser Nummer finden die Leser das Nähere)
nimmt eine wie die andere mit Dank an . Aber nicht nur
Schmucksachen, . sondern auch goldene Münzen und andere
Dinge werden dort angenommen und nach der Schätzung
vereidigter Taxatoren nach dem vollen Goldwert  ver¬
gütet. Wenn nicht schon jetzt die Genugtuung über die Her¬
gabe eines vielleicht über den Schätzungswert hinaus lieb
gewordenen Stücks für die gute vaterländische Sache groß ist,
— sie wird groß werden, wenn in späteren Jahren die Er¬
innerung zurückschweiftin die schwere Zeit des furchtbaren
Weltkriegs, der für uns nichts weniger als ein Kampf um
unsere nationale Existenz ist. Dann wirst du mit Stolz an
das Opfer denken, das du durch die Hergabe eines lieben
Gegenstandes auf den Altar des Vaterlandes gelegt hast.
Willst du dich dann dem Vorwurf deiner Gewissens aussetzen,
geizig, selbstsüchtig gewesen zu sein, als es deine Bürgerpflicht
war , großherzig und opferwillig zu sein ? „Gold gab ' ich
zur Wehr ' — Eisen nahm i ch zur Ehr !" So lau¬
tet der Spruch auf der Denkmünze, die jeder Ablieferer von
Gold erhält . Die Denkmünze wird einmal ein schönerer
Schmuck sein, als Gold und Edelsteine, und spätere Enkel
werden sie allen anderen Schmuckstücken vorziehen!

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde der Leutnant und Kompagnieführer Joseph
Heil  aus Kriftel und der Leutnant im Pionier -Regiment 25
Wilhelm F ü r st che n aus Wiesbaden ausgezeichnet . — Das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der Vizefeldwebel Kurt
Müller  im Fußartillerie -Regiment 7, Sohn des Kauf¬
manns Karl F . Müller in Wiesbaden ; der Tambour im
Landwehr-Jnfanterie -Regiment 87 Peter Christ,  Sohn des
Händlers Peter Christ in Wiesbaden ; der Katasterassistent
lAeorg Krautworst,  ftüher bei der Regierung in Wies¬
baden, zurzeit in einem Armierungsbataillon im Felde.

— Kurse znr Herstellung von Schuhen und zum Flicken
von Schuhwerk. Zu diesen Kursen, die das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz  eingerichtet hat , haben sich schon mehr als
200 Teilnehmerinnen  gemeldet . Der erste Kursus
hat diese Woche mit 25 Frauen begonnen , ein zweiter soll in
der nächsten Woche anfangen . Wenn nun , wie beabsichtigt,
den Teilnehmerinnen auch weiterhin das Material unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt werden soll, so sind die vorhande¬
nen Vorräte an Stofftesten bald erschöpft. Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz würde es daher als sehr dankenswert be¬
grüßen , wenn ihm von anderer Seite Material  überlassen
würde. Jeder alter Stoff und Futterrest ist willkommen, be¬
sonders gut verwendbar sind Filzhüte , Futter von Vorhängen
und Portieren , Linoleumstücke, Reste von Segeltuch, Samt
und Plüsch, alte Ledertaschen und dergleichen mehr . Das
Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abteilung 4, ist gern bereit,
auf telephonischen Anruf (6112) oder Postkarte hin Sachen
abholen zu lassen, Jede Gabe, mag sie auch noch so klein sein,
ist herzlich willkommen.

— Abermals vorübergehend weniger Kartoffeln . Da die
Kartoffelsendungen nicht rechtzeitig  hier
eingetroffen  sind , muß für die ersten Tage der kom¬
menden Woche nochmals eine Einschränkung  in der
Ausgabe von Kartoffeln vorgenommen werden , und zwar
wird für einen Haushalt bis zu 7 Personen 1 Kartoffelmarke
und darüber hmaus 2 Kartoffelmarken eingelöst für je
7 Pfund Kartoffeln . Nach Eintreffen der weiteren Sendun¬
gen wird diese Einschränkung aufgehoben und Kartoffeln
entsprechend der vorgelegten Marken der Gruppe 1 und 8 ver¬
kauft werden können. Auf die Bekanntmachung im Anzeigen¬
teil wird noch besonders hingewiesen.

— Die Preußische Berlustliste Nr . 610 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 290, der Sächsischen Verlustliste
Nr . 317 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 443 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 116, 117, 168 und 353, der
Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 87, 118, 223, 224, 253 und
254, des Feldartillerie -Regiments Nr . 27, des Reserve-Feld-
ortillerie -RegimentS Nr . 21 und des Reserve-Fußartillerie-
Regiments Nr. 3.

— Städtischer Marktstand. Montagvormittag gelangen
am städtischen Marktstand Äpfel  das Pfund zu 25 und
30 Pf , sowie Z w e t sche n das Pfund zu 40 Pf . zum Ver¬
kauf. Auch Bohnen  sind in größerer Menge vorhanden.

— vor 3« Jahren . Im Laufe des Augusts (14. bis 29.) sind
es 30 Jahre , daß der hiesige „Mannergesangverein"  seine
denkwürdige Sängerreise  nach Regensburg , Wien und Gra,
unternahm . Bon den 73 Teilnehmern sind leider über 40 zu den
Vätern versammelt, die 30, die sich noch des Sonnenlichtes er-
freuen, wollen sich Dienstag dieser Woche, abends 8 Uhr , in der
„Wartburg " versammeln und liebe Erinnerungen austaufchen.
Keiner sollte fehlen.

— Kleine Notizen. Die Pferdezuchtgenossenschaft
für den Stadt - nnd Landkreis Wiesbaden bringt , wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich ist, am 22. August aus dem Domanialgcländr
Rettbergsaue  die diesjährige Obsternte  zur Versteigerung.
Da der Ertrag der 140 zum Verkauf kommenden Obstbäumc ein
sehr reicher sein soll, so dürften sich gute Ankaussmöglichkeiten durch
die Versteigerung bieten.
vorberichte über Kunst. vortrSge und verwandtes.

* Feldgrauen -Konzert. Am Samstag , den 2. September , findet
anLßlich des Sedantages im großen Fcstsaale der Turngesellschast
unter dem Protektorate der Frau Oberstleutnant Auer von Herren¬
kirchen ein großes Feldgrauen -Konzert statt . Wiederum sind es
Mitglieder unserer König!. Hosbühnc, die sich in den Dienst der guten
Sache stellen werden. Zu diesem Konzerte werden nur 300 Ein¬
trittskarten zum öffentlichen Verkaufe gelangen , während die übrigen
Plätze von 760 verwundeten Feldgrauen der Wiesbadener Lazarette
eingenommen werden. _ _ _ _ ___ _ __ __

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Sonnrnberger Opfcrtage . '

— Sonnrnberg , 19. Aug. Zur Ergänzung der Mittet-
cungen über die Sonnenberger Opfert « ge  zum
Besten der Hinterbliebenen gefallener Krieger ist noch nachzu¬
tragen , daß neben anderen musikalischen Kräften auch die
Herren Schuh, Wenzel, Böhme und Schramm vom König!.
Theater in Wiesbaden sich bereit erklärt haben, ihre rühmlichst
bekannte Sangeskünst in den Dienst der guten Sache zu
stellen. Wie der Gedanke der Opfertage allgemein freundliche
Aufnahme gefunden hat, geht schon jetzt daraus hervor, daß
dem Arauendank Sonnenberg über 800 teilweise recht teert«
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bolle Gegenstände zur Verlosung übergeben wurden. Diesel¬
ben werden im Erker der Herren Gebr. Marx ausgestellt.
Möge nun auch der Himmel dem Unternehmen günstig sein.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Maiuz , 18. Aug. Junge Mädchen, die sich zu Kinder-

gärtnerinnen und Jngendleiterinnen ausbilden
wollen, verweisen wir auf das Seminar sür KindergärMerinnen
find Jugendleiterinnen der Mainzer Frauen -Arbeitsschule, Mainz,
Äasengasie 12, wo im Herbst und Frühjahr stets Neuaufnahmen
stattfinden . Staatliche Äbschlußprüsungen finden statt . Fröbelsche
Kinder-Pflegerinnen werden ausgebildet.

Neues aus aller Welt.
Ein Zentner Brotkarten gestohlen. Berlin,  18 . Aug. Die

Berliner Kriminalpolizei überraschte gestern drei schon seit langer
Zeit gesuchte Einbrecher, als sie gerade im Begriff waren , ihre
Beute zu teilen . Die Diebe hatten in der Nacht vorher der Brot¬
kommission in der Ackerstraße einen Besuch abgestattet und etwa
10 000 Brotkarten gestohlen. Ihre Beute , die ein Gewicht von einem
Zentner hatte , schleppten sie in Rucksäcken nach einer Schlafstelle in
der Sternstraße . Dort wurden alle drei verhaftet. Zwei fügten sich
fvillig in ihr Schicksal, der dritte versuchte zu entsliehen, wurde aber
überwältigt und gesesselt nach dem Präsidium gebracht.

Drei Personen an einer Pilzvergistung gestorben. Berlin,
18. Aug. Der am Lichterfelder Kadettenhaus angestellte Wärter
Rahn ist mit seiner Frau und einer im Hause zu Besuch wohnenden
Pichte nach dem Genuß von Pilzen gestorben. Die Tochter, die in
einem Kaufhaus angestellt ist, entging dem tragischen Schicksal ihrer
Angehörigen dadurch, daßstie nicht an der Mahlzeit teilnahm . Die
Pilze hatte ein Freund der Familie von einem Ausflug mitgebracht.

Ei« Familiendrama . W . T .-B . Hamburg , 19. Aug. (Nicht¬
amtlich. Drahtbericht .) Als ein in Eimsbüttel wohnender Kutscher
von seiner Arbeitsstelle zurückkehrte, fand er seine sich im Alter von
2 bis 7 Jahren befindenden vier Kinder und seine Frau , die sich in
gesegneten Umständen befindet, erhängt vor. Der Grund der Tat
ist noch nicht festgestellt.

Schwere Unwetter in Italien . IV . T .-B. Bern,  18 . Aug.
(Nichtamtlich.) Die Waldbrände  auf den Hügelzügen über
Florenz dehnen sich trotz des Einschreitens der Truppen immer mehr
aus . Der Schaden ist sehr bedeutend. Gestern ging in der Provinz
Monferrato ein schwerer Hagelschlag nieder, der die Weinkulturen
verwüstet hat.

Handelsteil.
Die neue Ernte.

Wohl niemals zuvor ist der Blick des gesamten Volkes
so scharf auf unsere Ernte gerichtet gewesei wie in diesem
Jahre. Denn das Kriegsmittel, von dem sich unsere Feinde
vielleicht am meisten versprochen haben, war die Aus¬
hungerung. Sie ist nicht gelungen, obwohl wir im Jahre
1915 eine Mißernte hatten wie selten zuvor; sie darf als
endgültig gescheitert angesehen werden, nachdem uns für
das Jahr 1916 eine Ernte gesichert wurde, die nach dem
übereinstimmenden Urteil der landwirtschaftlichen Fach¬
kenner den vorjährigen Ertrag weit übersteigt und als eine
gute Mittelernte  anzusehen ist. Wenn das Reifen
der Feldfrüchte auch zunächst durch anhaltenden Regen
verzögert wurde, so hat das prächtige Erntewetter Ende
Juli und anfangs August diese früheren Hemmungen doch
wieder reichlich aufgehoben. Auch der erneut eingetretene
Regenfall wird in Fachkreisen als nicht ungünstig ange¬
sehen, da bei der vorausgegangenen heißen Witterung
andererseits bereits Befürchtungen wegen einer Qualitäts¬
verschlechterung der Kartoffeln gehegt wurden. Für die
Weiterentwicklung der Kartoffeln sowohl wie der Rüben
ist aber Feuchtigkeit notwendig, und die Niederschlägeder
letzten Tage dürften — vorausgesetzt, daß sie jetzt ihr Ende
lerreicht haben — noch dazu beitragen, das ohnehin glän¬
zende Bild der deutschen Ernte weiter zu verbessern.
Reicher Erntesegen wurde unseren Feldern also zuguter¬
letzt beschert, und die Zuversicht des Vaterlandes knüpft
isich froh an den diesjährigen Ertrag der heimischen
‘Scholle. Die Fundamente des deutschen Wirtschaftslebens
erscheinen für das dritte Kriegsjahr gesichert.

Was die Ernte im einzelnen betrifft, so geht aus den
zahlreichen Berichten vom Lande hervor, daß der
Roggen ein sehr befriedigendes Ergebnis
liefert . Probedrusche in Ostpreußen ergaben 10 bis 12
Zentner für den Morgen, sonst betrug der Durchschnitt nur
l8 bis 10 Zentner. Die Felder sind zwar nicht gleich, da
sich in manchen Gegenden die schon früher erwähnte Er¬
scheinung sehr kleiner Ähren bestätigt und auch Felder mit
langen Ähren oftmals mit solchen kurzen Ähren mehr oder
weniger stark durchsetzt sind. Auch zeigten sich, wohl als
Folge der Maifröste, manche Ähre schartig. Aber alles
das fiel nicht ins Gewicht gegenüber dem durchschnittlich
dichten Stand der Felder und den überwiegend gut ausge¬
bildeten langen und reich und dicht mit Körnern besetzten
Ähren. Die Ausbildung der Roggenkörner ist vorzüglich,
das Material überwiegend trocken, und wenn auch manche
bereits abgelieferte Partie einen nicht erwarteten Wasser¬
gehalt aufwies, so erklärt sich das aus dem Umstande, daß
die Besitzer das regelmäßige Nachschwitzen der Frucht
nicht abgewartet hatten. Im allgemeinen sind die seit¬
herigen Roggenablieferungen durchaus Von trockener Be¬
schaffenheit. Auch die Gerstenernte  ist im wesent¬
lichen bereits eingefahren. Aus Ostpreußen wird berichtet,
daß die Ernte nur mittel ist, in anderen Gegenden spricht
man von einer sehr guten Ernte. Nach den zahlreichen
Mustern, die bis jetzt vorliegen, ist die diesjährige Gerste
von überwiegend weißer Farbe, bisher nur in einzelnen
schlesischenProben etwas buntscheckig, von vorzüglicher
Ausbildung und voraussichtlich ein prachtvolles Material
für die Mälzereien. Man kann schon heute voraussehen,
daß die 60 Proz., die der Landwirt von seiner Produktion
hergeben muß, durchweg in Braugerste  bestehen wird.
Denn die Reichsgerstenstelle wird für die Braugerste 340
Mark für die Tonne mit späterer allmählicher Ermäßigung
zahlen, während der allgemeine Höchstpreis für Gerste
mit 300 M. einsetzt. Der Landwirt, der diesmal von seinem
Erzeugnis für die eigene Wirtschaft nur 40 Proz. gegen im
Vorjahre 50 Proz. zurückbehält, hat damit voraussichtlich
wesentlich mehr als in 1915/16 an Gerstenmaterial zur Ver¬
fügung, so daß für ihn die Knappheit an Kraftfutter schon
dadurch gemildet wird. — Der Hafer  ergibt einen nicht
minder reichen Ertrag als die Gerste, und wenn es sich
bestätigt, daß der Anbau ein ungewöhnlich großer ist, so
dürfte wohl die bisher größte Haferernte  von 1913
diesmal noch übertroffen sein. Der Hafer hatte nach der
endgültigen amtlichen Ermittelung damals 9.7 Millionen
Tonnen ergeben, man wird auf wenigstens 10 Millionen
Tonnen diesmal gefaßt sein dürfen. Die Farbe des neuen
Malmals ist allen vorliegenden Proben zufolge eine pracht¬
voll weiße, das Korn überwiegend voll und trocken. Die
ersten Ablieferungen des frischen Hafers an die Heeres¬
verwaltungen haben schon begonnen. Ob und wieweit die
ftaWWdm  die Hafwxatimfia für das Privativer brauch « v
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höhen werden, läßt sich noch nicht erkennen, wie sich denn
auch beim Brotgetreide noch nicht erkennen läßt, ob man
die Brotrationen allgemein in größerem Umfange erhöhen
wird. Wenn das nicht geschieht, so gehen die Behörden
offenbar mit der Absicht um, schon jetzt mit der für die
Friedenszeit in Aussicht genommenen Vorratswirtschaft zu
beginnen, und man wird dem um so mehr beistimmen
dürfen, als es durchaus richtig erscheint, größere Reserven
zu bekommen, die uns für das nächste Jahr, im Falle das¬
selbe eine geringere Ernte bringen sollte, auf jeden Fall
das Auskommen sichern. — Die Weizenernte  steht im
ersten Anfang, aber der Stand der Felder ist — so wird
besonders in Ernteberichten aus Ostpreußen hervorgehoben
— durchaus befriedigend.  Neben diesen günstigen
Urteilen mangelt es aber auch nicht an Nachrichten, daß
Rost und Brand manche Felder befallen haben. Daß hier¬
durch ernsterer Schaden angerichtet sei, wird allerdings
nicht behauptet.

Die Rüben  wurden durch Verunkrautung etwas be¬
einträchtigt, dafür haben sie aber gut angenommen und
die Felder zeigen dichten Bestand. Die Ernte der Früh¬
kartoffeln  war eine verhältnismäßig große, dafür
zeugt schon die zeitweise Überfülle der Zufuhren, die in
vielen Städten den laufenden Bedarf überstieg und bei der
geringen Haltbarkeit der vielfach infolge der hohen Preise
vorzeitig aus der Erde genommenen Frucht auch Verluste
an Material brachte. Die Aussichten für die Spät-
kartcflffeln  sind bis jetzt befriedigende, indessen spielt
für diese noch die Witterung eine wichtige Rolle, so daß
erst die weitere Entwicklung abzuwarten bleibt Aus Ost¬
preußen berichtet die „Königsb. Hartungsche Ztg.“, daß die
Kartoffeln dort auf schweren und untrainierten Böden
vielfach verfaulten, die sandigen Böden glichen das Gesamt¬
ergebnis aber wohl wieder etwas aus. Eine Einschränkung
namentlich des landwirtschaftlichen Kartoffelverbrauchs zu
Verfütterungszweckenwird notwendig sein; denn das dem
Kriegsernährungsamt abzuliefernde Kontingent beträgt
20 Millionen, das sind 30 Zentner für den Morgen. Der
eigene Bedarf des Produzenten will berücksichtigt sein,
und der Bedarf an Saatgut, der doch immer mit 10 Zentnern
in Anschlag gebracht werden muß. Auf jeden Fall erscheint
es angezeigt, daß die Städte  dem Sachverhalt weit¬
gehend Rechnung tragen und Vorsorge treffen, daß die ge¬
erntete Frucht nicht durch unzweckmäßige Lagerung ver¬
dirbt. Es wird gut sein, wenn die Städte dahin wirken,
daß die Kleinverbraucher sich rechtzeitig ein¬
decken,  denn die in Privatkellern auf bewahrten Vorräte
können leicht beaufsichtigt und durchgelesen werden. Für
die Aufbewahrung größerer Mengen wird den Städten
immer wieder empfohlen, sich des sachkundigen Beistandes
der Händler zu bedienen, die wohl wissen, daß für die
durch mehrfache Umlagerung angestoßene Ware eine
andere Behandlung bei der Aufbewahrung als die ange¬
bracht ist, wsthp der Landwirt die frisch aus dem Erdreich
genommene nicht beschädigte Frucht nebenan in die Miete
bringt

Der Flachsbau  hat sich gegenüber früher ganz
erheblich vermehrt  Daran war teils die Ein¬
wirkung der Behörden schuld, teils auch die gesteigerte
Aussicht auf Gewinn. Die Faser muß zwar von der ganzen
Ernte abgeliefert werden, von dem Ertrag an Samen kann
aber der Erzeuger ein Drittel in Form von Ölkuchen
zurückkaufen. Zehn Zentner als Viehfutter und 60 Pfund
zu Zwecken der menschlichen Ernährung stehen dem Er¬

zeuger ohne weiteres zu. Belebend auf den Flachsanbau
hat ferner die Erhöhung der Preise sowie nicht zuletzt der
Umstand gewirkt, daß die Fabriken heute sogenannten
Strohflachs  abnehmen , und das Rösten, Brechen und
Kämmen nicht mehr vom Erzeuger verlangen, sondern
selbst besorgen. Außer der Leinsaat wurden auch die
übrigen Ölfrüchte in größerem Umfange angebaut:
Rübsen , Raps , Senf  und neuerdings Mohn.  Um
die Erzeugung von Fetten und ölen wird es also in diesem
Jahre ganz erheblich besser bestellt sein als im Vorjahr.

Das Ergebnis der ostpreußischen Ernte.
= Königsberg, 19. Aug. Der Bodenertrag Ostpreußens

in diesem Jahr läßt sich im großen und ganzen  bereits
übersehen. Das Ergebnis fordert die Beachtung nicht nur
der Bewohner Ostpreußens, sondern des ganzen Reiches
heraus; denn Ostpreußen ist die landwirtschaft¬
lichste Provinz Preußens,  und in Ostpreußen
waren die Russen. Die Ernte kann, obwohl noch nicht be¬
endet, wie der „Königsb. Hartungschen Ztg.“ von unter¬
richteter Seite aus Königsberg geschrieben wird, als gute
Mittelernte  bezeichnet werden.

Weitere Ernteschätzungenaus Europa und Amerika.
w. London, 19. Aug. Nicht sehr ermutigend nennt der

„Economist“ die aus den verschiedenen Tellen der Welt
vorliegenden Ernteberichte, die im allgemeinen einen
erheblichen Ausfall  gegenüber dem vorigen Jahre,
wenn auch etwas bessere Ergebnisse als im Durchschnitt
des Jahrfünfts vor dem Kriege erkennen lassen. Nach dem
Julibericht des Internationalen Instituts in Rom sind die
Weizenaussichtenin den Vereinigten Staaten und
Indien  entschieden nicht zufriedenstellend. In den Ver¬
einigten Staaten erwartet man nur einen Ertrag von 207
Millionen Zentnern an Winter- und Sommerweizen, das
heißt 25 v. H. weniger als 1915, wenn auch 10 v. H. mehr
als im Durchschnitt vor dem Kriege. Indien hat nur 87
Millionen Zentner gebracht, das heißt 15 v. H. weniger als
im vorigen Jahr und 10 v. H. weniger als im Durchschnitt
der Jahre 1909 bis 1913. In Europa  sind die Aussichten
besser. In Spanien mit 42 Millionen und in Italien  mit
52 Millionen Zentnern ist der Ertrag größer als bisher.
Tunis und Japan  melden eine geringere Ernte als 1915.
Die Roggenernte in Amerika ist verhältnismäßig gut, da
sie zwar 10 v. H. unter der von 1915, aber 26 v. H. über der
früherenDurchschnittsemteliegt. Die Gerste- undHaferernte
ist schlechter als 1915, wenn auch über dem früheren
Durchschnitt. In Dänemark  trat jüngst eine Besserung
ein, aber Rüben, besonders Zuckerrüben, haben unter dem
Mangel an Sonnenschein und Wärme gelitten. Die Heu¬
ernte hat dort sehr unter dem Dauerregen des vergangenen
Monats gelitten. Die Vereinigten Staaten schätzen ihre
Maisernte, die drei Viertel derjenigen der Welt ausmacht,
auf 728 Millionen Zentner oder 6 v. H. weniger als 1915 und
6 v. H. mehr als der frühere Durchschnitt.

w. Stockholm, 19. Aug. Die Ernte in Schweden
verspricht einen überaus reichen Ertrag.  Ihr Wert
wird auf 1500 bis 1600 Mill. Kr. bei den jetzigen hohen
Preisen veranschlagt, gegen 1100 Mill. Kr. im Jahre 1915.

Banken und Geldmarkt.
— Anleihen der Stadt Charlottenburgkauft der Magistrat

zurück, worauf Besitzer von Obligationen, die in Kriegs¬
anleihe Umtauschen möchten, aufmerksam gemacht werden.
WIIiwmka AnwigmWl

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt - Nr. 394.
Industrie und Handel.

W. T.-B. Keine höheren Preise auf dem Blechmarkf,
Berlin,  19. Aug. (Eig. Drahtbericht) Die deutschen
Fein - und Mittelblechwalzwerke  besprachen
in einer am 18. August in Berlin abgehaltenen, fast von
sämtlichen Werken besuchten Versammlung  die Preis¬
entwickelung auf dem Inlandsmarkt. Es wurde einstimmig
beschlossen, über die Preise, zu denen die Werke schon in
den letzten Monaten Mittel- und Feinbleche auf dem In¬
landsmarkte verkauften, nicht hinauszugehen.

W. T.-B. Aschersiebener Maschinenbau-A.-G. B e r II n,
19. Aug. (Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der Aschers¬
iebener Maschinenbau-A.-G. beschloß, nach Abschreibungen
in Höhe von 920 840M. (i. V. 157 310 M.), den verbleibenden
Reingewinn  von 481 540 M. auf neue Rechnung vor¬
zutragen und von der Ausschüttung einer Dividende für
1915/16 abzusehen.

w. Zum Konkurs eines Hanauer Warenhauses. Hanau,
18. Aug. In dem Konkurs des Kaufhauses „Zur Weltkugel“
ist ein Zwangsvergleich, und zwar auf der Grundlage von
20 Proz., zustande gekommen. Die Forderungen haben
rund 110 000 M. betragen.

* Stock-Motor-PSlug, A.-G. Unter dieser Firma ist in
Berlin eine neue Aktiengesellschaftmit einem Kapital von
5 Mill. M. gegründet worden. Von dem Kapital übernimmt
die Stock-Motoren-Pflug G. m. b. H. allein 4 795 000 M., die
Deutsche Wallen- und Munitionsfabriken100 000 M.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  19. Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 19. Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Am Produktenmarkte stand wieder sehr lebhafte Nach¬
frage nach Kraftfuttermitteln, namentlich nach Geflügel¬
futter.  Die Umsätze waren in diesen Artikeln jedoch
wegen der Geringfügigkeit der davon noch im freien Ver¬
kehr befindlichen Vorräte ganz beschränkt. Auch Hafer
auf alte Bezugsscheine wurde zu Industriezwecken ziem¬
lich rege gefragt, jedoch war nur Ware in nicht geeigneten
Qualitäten ungebeten; es kam kaum zu einem Geschäft.
Spelzspreumehl wurde zu unveränderten Kursen umge¬
setzt. Sehr stark angeboten war neue Saat — Wintergerste,
Spergel und Sandwicken. Die Preise dieser Artikel gaben
infolgedessen namentlich für Gerste weiter nach.

Briefkasten.
Cie SchrMlettung »es Wiesbadener DaablaNS beantwortet nnr schrtstttche
insragen im Briefkasten, und zwar ohne « eckitsverbindlichkeit. Besprechungen

Ibnnen nicht gewährt werdend
L. H. Wir empfehlen Ihnen , (ich an das BezirlSkommando zu

Nenden.

llloblmundotüi

(Goldmuncbiück)

Arg Streiten.
Willkommenste Liebesgabe!
fteisOMf 3Ü 4 5 6 8 IO

4 5 6 ö io 12 Pf.dSfück
einschrie Blich Krieqsaufschla ci

Truslfrei !

a. I . Eine Beantwortung Ihrer Frage müssen wir ablehuen.
E. K. Gesetzliche Vorschriften bestehen nur für Vereine, die

sich in das Vereinsrezister eintragm lassen und dadurch Rechtsfähig-
klit erlangen . Eine Pslicht zur polizeilichen Anmeldung besteht nur
sür politische Vereine.

Langjähriger Abonnent. Der Schulbehörde gegenüber ist der
Lehrherr zur Zahlung des Schulgeldes verpflichtet. DM Vnchäkt.
nis zwisiben Lehrberr und Lehrling muß durch den Lehrvertrag ge.
regelt werden. Ein Abzug sür die durch den Besuch der Fort,
bildungsschule versäunite Zeit kann Wohl bei Stunoenkohn statt-
finden, nicht aber wenn Wochenlob-r vereinbart ist.

P. E. 100. Wir empfehlen Ihnen, üch an das Paßbureau der
König!. Polizeidirrktion , Friedrichslrnße, zu wenden.

= Reklamen. =

Die Morgen-AusgaDe umfaßt 12  Sette«
sowie di« Berlagsbeilagen„Der Roman" und „Uuterhakteud«

Blätter" Nr. 12.

Hauptschristteiter: » . Hegerhorst.

tschePotittt: I . Dr phil .B. Sturm ; für fMhnMwBM
Dr . phfl . * Stets ; skr »en UaterbattuugSteil : B, ». Rauendorf : für Itefe
rechten ans «ieSbaoe» und den Rachbnrbchtrten: I . 85: ©. Dietenbach: -Se»
ridKtüMl": H. Diefenbach: f ut „Sport" : I . SB.: C. L»Sacker: « t „ÜJetmiMjH*
und den „Briefkasten": E. L »Sacker; für den HandeiSteil SB. 8 ?; fit Sie

»»zeigen und Reltameu: H. Dorna uf,  lämtttch in Wiesbaden.
Druck und«erlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei tu Wiesbaden.

1» »iS»
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k Amtliche’Mnjcijp2
Am 21., 22., 23., 24., 28., 2g. 30.

und 81. August 1916 findet von
vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschlreßlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
.Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffekbach-
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.
Verdingung.

Die Umzäunung des zur Ober¬
realschule am Zietenring gehörigen
Spielplatzes an der Georg-August-
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 19, Zimmer Nr . 13, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 132" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 21. August 1916,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden, den 12. August 1916.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Erneuerung des Putzes der
Giebel-Fassade nach der Coulinstraße
des städt. Hauses Weberyasse 44 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 19, Zimmer Nr . 13, eingesehen,
die. Angebotsunterlagen von dort
gegen Barzahlurig oder bestellgeld¬
freie Einsendung bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 133" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 21. August 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar einaereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. August 1916.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Hausentwäfferungs - Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die
Wasserverschlüsse unter den Küchen¬
spülsteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
syphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen¬
der Luft aus den in den Syphons
sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüsse
unter den Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—2mal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser ein¬
gegossen hat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man unter den Shphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen

ange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des

Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oefsnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilenzu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffwung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Ablauföffnung des Spülsteins od.
Wlaufbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser . Verschlüsse entfernt
werden.

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.

IMtamtliche Anzeigen^
Von der Reis©

zurück.
San.-Rat Dr. Lahnstein.
Zahnarzt Andries
Zahnarzt a. d. Feldzahn¬

station i. Westen
z. Zt . in Urlaub hält Sprech¬
stunden ab von morgens

10—1 Uhr
Kircliganse 23.

Habe noch Eau de Chinin von
Roger & Galiet und Pinaud
abzug . Hemba -Drogerie , Wilhelmstr.

31eporaturen on
fficIM 'i
W»eii!iwI1>-ii.« WM.

nebst an allen Haushaltmaschine«
Schlcismi

Pti.  Krämer, » »
Eierkartons

z. Versand v. 6—60 Eiern billigst.
Link, Buchbinderei,

Walramstraße 2. Telephon 3736.

Kch.ßeB.M.AlerMderöpskl
zentnerweise preiswert abzugeben
Biebricher Straße 42.

Prima Hambg. Tonnenseife
-Ersatz , vbrk aufsfrei , weiss, schäu¬

mend , täglich frisch ab Fabrik:
bei Abn. in Qual. Nr . 3 : Nr . 5: Nr . 10:

30 Pfd .-Eimer : M 15. M, 20 . M 25.
50 Pfd.-Kübel : „ 24. „ 32. 40.

lOOPfd .-Fass : .. 45. 69. „ 73.
gegen Voreinsendung od.Nachnahrne.

Deutscher Waren-Grossvertrieb,
Hambg. 6/429. Leistungsf.Vertr. ges.

Einmachfässer B9528
preisw . abzug. Scharnhorststr. 26, 1.

zu haben im

Iagötatt-Werkag.

Schmierseife
das Pfund 60 Pf .,

2 Kunsthonig 2
in Paketen, das Pfd . 70 Pf.

Berolina -Luppen 15 Pf.
Erteschik , Kolonialwaren,

Taunusstraße 31.

Hartspiritus
so lange Vorrat empfiehlt

rarfiinierie Altstaetter,
Ecke Lang - u. Webergasse.

rer Süffe-wn Ää.
Seifenfabrik Erkel, Langgasse 17.

„Hunde -Kucherr"
mit Fleisch.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-

W steile Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

TimimmHMeMlM
Hellmundstraße 25.

Die regelmäßigen Turnstunden
werden vom 21. August ab wieder tn
der Turnhalle . Hellmundstraße 25,
ausgenommen nach folgendem

Turnplan:
Dienstagnachm . 5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Abteilung.
Dienstagnachm . 7 Uhr : Turnen der

Knaben-Abteilung.
Dienstagabends 814 Uhr : Turnen

der Damen -Abteilung.
Donnerstagabends 814 Uhr : Turnen

der Männerriege und Zöglinge.
Die Eltern werden ersucht, ihre

Kinder wieder in gewohnter Weise
an den Turnübungen teilnehmen zu
lassen. Die schulentlassene Jugend
wird ebenfalls auf den großen Werl
des Turnens zur Stählung des Kör¬
pers aufmerksam gemacht und um
zahlreiche Beteiligung gebeten. F427

Der Vorstand.
(<

Dotzheim.
Met wcmeff.

Franz Apfelstädt.

werden in einem Tag gut
und billigst mit bestem Leder
-------- besohlt . ---------

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Leder!
Herren-Sohlen . von M 4.00 an
Damen-Tohlen . „ „ 3.10 „
Herren-Absütze. . . „ 1.20
Damen-Absätze 90 H bis 1.00
Genähte Sohlen 30 H teurer.
Knaben-, Mädchen», Kinder¬

sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide

und .beste Arbeit.

£eln|oljlerei„Ilans Saelis“
Michelsberg 13. Telephon 5963.

Strautzfederrr
sowie alle Arten Reiher werden ge¬
färbt , gewaschen u. gebunden bei

Marie Schräder,
5 Langgaffe 5.

Eemal Gallipolit,
Kunststopfer

aus Konstantinopel.

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldga ^se 16 1
Telephon 4881.

IBlütliner
Flügel

PianiixosPlumola*ianos
le | Bver
;;;l.

I Kataloge f
\ kostenlos , f.

MöbelÄ
liefert kulante Firma , kein Abzahl.-
Geschäft. Off. u. F . 901 Tagbl .-Berl.

Feldpostschachteln
fettdichte Pappdosen, für Marmelade
usw. für % u. 1 Mk. Link, Walrwm
stvaße 2. Telephon 3736.

Ausgabe Von Kartoffeln.
Von Montag , den 21. August er., wird die GruppeI

der neuen Karloffelmarken in Gültigkeit gesetzt. Die Gruppe VIII der
allen Karloffelmarken bleibt vorläufig noch in Kraft.

Auf die KarloffelmarkenI und VIII werden je 7 Pfund Kartoffeln
ausgegeben.

Der Preis beträgt für das Pfund 7 Pf. für alle Marken. .
In den ersten Tagen der Woche werden pro Haushalt bis zu

7 Haushaltungsmitgliedern1 Kartoffelmarke und darüber hinaus
2 Kartoffelmarken eingelöst. Deshalb ist die Brotausweiskarte mit vor.
zuzeigen. Nach Eintreffen der größeren Sendungen wird diese Ein¬
schränkung aufgehoben, und den Händlern Kartoffeln zum Wiederverkauf
überlassen, was durch besondere Bekanntmachung noch mitgeteilt
werden wird. ^ 258

Wiesbaden , den 19. August 1917.
Der Magistrat.

Beschlagnahme von Fahrradbereisungen
gemäß Verordnung vom 12 . Juli 1916.

Nach der in den Zeitungen vom Gouverneur der Festung Mainz
bekanntgegebenenBeschlagnahme-Verfügung vom 12. Juli 1916 sind alle
Fahrraddecken und Schläuche' vom 12. Angustd. I . an beschlagnahmt.
Soweit die Radfahrer nicht eine ausdrückliche behördliche Genehmigung
zur Weiterbenutzung ihres Fahrrades haben, werden die Decken und
Fahrradschlüuche vom 15. Sevtemberd. I . an enteignet. Vorher können
dieselben gegen Zahlung nachstehender Preise an die behördliche Sammel¬
stelle(Alle Ärlilleriekaserne, Ecke Rheiqstraße und Kirchgasse) abgeliefert
werden: „

Klassea sehr gut. . Decke 4.— Mk., Schlauch3.— Mk.
„ b gut . . . „ 3. „ „ '̂17 "
„ c noch brauchbar„ 1.50 „ „ 1.50 „
„ d unbrauchbar . „ 0 .50 „ „ 0 .25 „

Die Sammelstelle ist bis auf weiteres geöffnet jeden Mittwoch,
vormittags 8 —12 Uhr, und Donnerstag von 2 5 Uhr
nachmittags . „ „ _ . m

Eine Anmeldung der beschlagnahmten Decken hat nach8 " der Be-
chlagnahmeverordnnngerst stattzufinden, wenn sie bis 15. Septemberd. I.

nicht abgeliefert sind. F258
Wiesbaden , den 14. August 1916. Der Magistrat.

Schutzmark«

Wer feinen Winterbedarf
in Schuhfett

beschafft, kauft billiger  al>
während der Saison.
muß das Schuhfett enthalten,
wenn es wasserdicht  machen
soll.
Dr. Gentner'S

Schnhfett Tremoli« und
Universal-Tran-Lederfett

sind erstklassige Schuh¬
fette  und können prompt ge¬
liefert werden . Ebenso der
beliebte nichkabfärbende Oel-
Wachs- Lederputz Mgri «.
Heersührerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik»
Göppingen (Württbg.) F64

Mein Geschäft ist nur noch
nachmittags von 3 1/*—8 Uhr geöffnet.

Reparaturen sowie Neuanfertigungen billigst.

Juwelier Crottfi *i ©d Goldbeck)
Gold- u. Silberwaren, Kleine Burgstrasse 10.

Stadt -Umzüge
sowie Fern -Transporte

unter Garantie.

Wlesbad. Tranriml-GeseW. frieMd) Zander Ir. &Cs
Fernsprecher1048. — Adelheidstraße 44.

'♦i
740
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Zweite Sammlung.
3V. Gabenverzeichnis. «dr

E « atticctt weiter ein bei - er Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskonntee vom
Roten Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom 12. bis einschlieftlich 18. August 181«.

Eingegangenc Betrüge über 500 M:
Rentner Gustav Uh (6. Gabe) 1000 M

Eingegangene Beträge bis zu 500 M:
Lawdgerichtsrat Geppert (August-Rate)
500 M,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 318.85 dH,  Dr . Th. Stein-
kauler 300 dH,W. Erich (Juli - u. August-
Rate ) 200 JH,  Konsul Knoops (für Ver¬
wundete) 100 dH,  Derselbe für erblindete
Krieger 50 JH,  Frl . Witzmann 100 JH,
Dieselbe für kriegsgefangene Deutsche
50 JH,  Frau Hofrat Dr . Güntz für ver¬
kauftes Gold für Kriegsbeschädigte 100 dH,
Nafsauische Heilstätte Naurod (Samm¬
lung der Gäste für die Krieger im Felde)
36.50 M,  Dieselbe für ' erblindete Krieger

36.50 JH,  zusammen 78 JH,  Herr u. Frau
Dr . Seiffer d. d. Goldankaufstelle (für er¬
blindete Krieger ) 45.50 JH,  K . durch d.
Goldnnkaufstelle (für erblindete Krieger)
85 Jt,  Ertrag des Konzertes auf dem
Neroberg am 16. August 33.10 JC,  N . N.
durch die Goldankaufftelle (für erblindete
Krieger ) 31 dH,  N . N. durch die Gold¬
ankaufstelle (s. erblind. Krieger ) 30.40 JH,
H. L. durch die Goldankaufftelle 21.80 dH,
Abteilung 7 für kriegsgefang. Deutsche
20 JH,  Frau von Hake d. d. Goldankauf¬
ftelle 20 JH,  Marchand durch die Gold-
ankcmfstelle (für erblind . .Krieger) 10 JC,
Derselbe für Kriegsbeschädigte 10 JH,
Frau Dr . Caspari (Erlös aus dem Ver¬
kauf einer silbernen Tabaksdose) 10 M,

y . E. M. an Stelle eines Kranzes 10 <M,
Aus etnent schiedsmänn. Vergleich zw.
Feilbach/Meyer 10 ,H,  Sammelbüchse von
A. Reh 7.66 oH,  Frau Leber d. d. Golb-
ankaufstelle (für erblind. Krieger ) 6.10 M,
Strumpf d. die Goldankaufstelle f. erbt.
Krieger 5 dH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 438 775.81 JH.

Lranaterr-Nagelmi«.
Hotel Bellevue 8.40 JH,  Weinstube

Kaiser 16 dH,  Schulen zu Dexbach und
Engelbach 27.53 dH,  Vaterländischer«

Frauenverein Neuenhain 6.80 JH,  Aus
Verkauf 15 dH.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 39 741.74 dH.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F24I

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Noten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder. E. B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächliche«, unterernährten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.
Im Ferienheim bei Oberseelbach, in den Kinderheilstätten Orb und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein warm¬
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft dnrch Geldbeiträge
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder ünserer Krreger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . •, >214

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt ^-Verlag (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstrlle be, der
Raff. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin . Frl . H. Berts , 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser , 2. Schatzmeister.

Der Engere Ansschutz:
Frau General Aus'm Wcerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Koether. Beigeordneter Borgmann . SanitatSrat Dr.
GeiSlrr . Erster Stantsanw . Geh. Rat Hagen. Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kndcsch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugcnbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgerichtsdir . Neizert. Generalltn . Exz. Schuch. A. Wrddigen.

Höhere
Handelsschule Landau(Pfalz).
1.HeMsMe»ir . TSr -"°-
ILBjiPr.Meiste
Im SohaUrhelm gut « Verpflegung und Beaufsichtigung.

*Mi«rahrlieh» Jahresberichte versendet Di rektor A. Harr»
Neuaufnahme

112. Oktober 1916.

Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , be« 22. August er , morgens ü Uhr beginnend, versteigere

ich im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers in der Wohnung
2 Querstraße2

Parterre rechts
folgendes Nachlaß-Mobiliar , als:

1 vollst. Nußb.-Bett , Waschkonsole, Nachttische, Kommode, Kleider«
und Wäscheschränke, Damenschreibt-sch, ovale, viereckige Auszieh-,
Näh-, Bauern - und Nipptische, Sofa , Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder , Oelgemälde. Pendüle , Regulator , Gardinen, Teppiche,
Herrcnkleider, Wäschestücke, Gebrauchsgegenstände, Glas, Porzellan,
Goldsachen, elektr. Lampen, Koffer, Kuchen-Einrichtung, Küchen-
geschirr und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm II elf rieh,

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter  Taxator»
Schwalbacher Straße 23.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bfiro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 v. 196*.

Abholung and Teroendung
Ton Gfitera und ßeise ( «]>i « k u bahnieltlg

fmtfeietiiMi Ctefcftfcre* . 7*1
Verzollungen. Versicherung« .

«erkansuMirte
Billigste Preise.

?d . Lraod,
Wagensabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.

MMken-SAMe»
sehr haltbar , billig. I . Link, Buch¬
binderei u. Kartonnagen , Walram-
strcrtze2. Telephon 3736.

MwS« . fette Me Seife
mit höchster Waschkraft wieder vorrät.
Pfd . 75 Pf . Philippsbergstr . 33, P . l.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsch«

mit ihren
Son der-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Näbmaschlnen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 86. 840

Mittngs-Milt
Gruft MÜUrr.

MaUnfer Stvatze ».
Tel . 87 «.

M -u.FknerbeßüNMg
MltjMrslltzpstte

— nach allen Gegenden. —

Todes -Anzetge.
Nach schwerer Krankheit starb in einem Kriegslazarett in

Feindesland am 17. August mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn und Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

Ludwig Mai , Gastwirt,
Landsturmmann im Jns .-Regt . 49, 4. Komp.

In tiefem Schmerz:
Amalie Mai , geh. Stiehl,

nebst Kindern u. Angehörigen.
Bierstadt » den 18. August 1916.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom Liebsten was man hat muß scheiden.

Tieferschüttert erhielt ich die traurige Nachricht, dass mein innigstgeliebter Mann,
meines Kindes treusorgender Vater, mein einziger Sohn, unser lieber Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel,Heinrich Bullmann

Ersatzreservist im Inf,-Regt. Nr. 87,
m diesem schweren Bingen den Heldentod für sein Vaterland gefunden hat.

In tiefstem Schmerz:
Frau Anna Bullman and Kind«

Sonnenberg, Schweinsberg, Wiesbaden, den 19. August 1916.
Rmnbacher Straße 42.

i• 4♦♦♦♦♦ » ♦+ »♦♦♦♦♦♦♦ »» » ++ 4
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Wir sind ‘Käufer für

Deutsche Versicherungs-Aktien
sowohl der an den Berliner , Hamburger und Frankfurter

Börsen notiert gewesenen , als auch unnotierter

Frank, Hahlo, Bloch & Co. £*
BerlinN. W. 7, Derotheenstrasse 26.

Telegrammadresse : „ Frabablo Berlin “ .
Telephon : Zentrum 4046 und 8107.

m.
H.

F109

Anleihen lierM Chnrlottenbnrg
werden jederzeit , insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung des

Umtausche» in- Kriegsanleihe,
zu angemessenen Kursen angekauft Angebote sind an den Magistrat
Charlottenburg , Stelle V, zu richten. F4

Neu angelegte, prachtvolle Waldstrasse.

Völlig staubfrei . Zeit 1 Stunde.

ff Samstag, 28. August 1916, abends8 Uhr, im Festsaal
der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:n

*
ft
ft

Unterhaltungs-Abend
von Robert Neuss.

I . Teil:
15 Monate in der Front der Champagne

(Ernstes und heiteres ).
II . Teil:

In der Front als Abteilungsffihrer
(Kommandoführer der Sanitätshunde -Abteilung . f

III . Teil:
Vorführung des Sanitätshundes „ Lux 4*.

Eintrittskarte « zu 3 und 2 Mk. (numeriert ) und 1 Mk.
(nichtnumeriert ) sind vorher in der Hofmu6ikalienhandlung
von Heinrich Wölfl, Wilhelmstr . 16 u. an der Abendkasse
zu haben . K31

ft

8
ft

8
ft

weinverjteigerung in Mainz
Mittwoch, den 18. September d. I ., vormittags 11 Uhr, zu Mainz

im „Heilig Geist", Rentengasse 2, läßt Herr
Jacob Senfter , Weingntsbefttzer

Oppenheim a. Rh.
35/1 II.18/2 Mt 1815kl Naturweine
aus besseren «nd beste« Lage« von Oppenheim , Dienheim «nd Rierstein
versteigern.

Probetage in Oppenheim im Hause Mainzer Straße 129 : für die
Herren Weinkommissionüre am 24. August. Allgemeine Probetage am
31. August und 7. September , sowie im Bersteigerungslokal am
13. September von 9 Uhr vormittags ab. F 18

Dienstag, 22. Aug. M,
nachmittags 2 Uhr

(Smnmelpvnkt Badeanstalt Ezelius -Oieltrüfe)
bringen wir die

Erntev.ca.14VAsibäumen
ans dem

Domanialgelänftc Rettbergsaue
gegen sofortige Barzahlung

z« Versteigerung. x>549

Pferdezvcht-Genossenschast.

nM Mrgerhvs"
28 Michelsber« 28.

Franks. Henrich-Bräu , hell u. dunkel,
kl. Glas 15 Pf ., gr. Glas 20 Pf ., ist
nun wieder in früher bekannter
Güte im Zapf. — Guter bürgerlicher
Mittagstisch. Abends entsprechende
Auswahl in Speise«. ff. Weine.

Apfelwein. Billard . Kegelbahn.

Mojtermühle.
Ml mm.

Flaselienverkaufspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weiss weine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - M

hessische . 0.85 o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.10 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig . Gewächs . 1.50mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.10 o. „
1911er Niersteiner . . . 1.60mit „
1913er Rauenthaler . . 1.70 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
191 lerBingerRosengarten 2.50 „ „
191 ler Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg . • . .. 1.50 q. „
Deutsche Rotweine.

1915er Ingelheimer . . 1.50 m.Glas
1914erOber -Ingelheimer 1.80 „ „

Bordeaux -Walno.
1911er Chat . Larose Per - Jt

ganson . 2.80
1911er St. Julien Be ysche-

velle . 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . 2.80
1907er BessanSögurCivrac 1.90

.2 .40

>3.—
.3 .—
. 4.—

1899er Ch&t Ciscours
1887er Chat . Mouton

d’Armailhac Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chät . Lallte . .
1899er Chat . Lalande Ce-

lärier Marg. 4.—
1899er Chat . Laüte Cr. vin 5.—
Taragona . 1.80
Duoro Port Ribeiro &Co. 3.80
RumJC4 .— bis8 .—. Deutsche
u. franz .Cognacs JC4.— b. 20.—. .

mit
Glas

MM Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thrrrnalbabrr
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
infl. Ruheraum u. Trinkkur.

Jftilt Mer Smutje.
Lagerung ganzer WohnungS-
Einrichtungen n. einzeln. Stücke.

Kn- «. ASfnßr von Mtzgons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartenstte».

SVkMsWesrWssl
VirrMm

tutr « dolfstrahe I,
an der Rheinstraße.

Mchtz» verwechseln« it andere«
Kinne«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagechänser:
«dolfstratze 1 und auf d« n Güter¬

bahnhofe Wiesbaden . West.
lAelttieanschiutz.) 680

Tapete«
werden sehr teuer , kauft auf Vorrat.
Großes La«er , Reste in Linoleum.
TnpeteuhnuS Msigner, Aheinftr . 78.

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ansgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffeen. Torten,
la Bier - Weine—Bowle.

Vorzug !. Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. KIEDRICH.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

Jean INemerke, Möbel und Innendekoration,
782

Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse. Telefon 2721.

M Tages-veranstaltungen.
L, Sfflilfrhfriil!« *!
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbcit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalterhaus des
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock, Zimmer 30.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept .:
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL f

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- S UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 19. bis 22. August.
Erstaufführung!

Rudolf Kchildkranl,
der hervorragende Künstler

in dem Sitten » u. Gesellichaftsdrama

Das Wiegenlied.
Regie : Max Mack.

Mitwirkende : Leopoidlne Konstantin
vom Deut chen Theater Berlin und

Egede Nissen.

Lustspiel in 2 Akten.
Knmmelstudrnte».

Humoristisch.
Neueste Kriegsdttder!

(Eiko erste Woche.)

Rermania»
w Theater

Schwalbacher Str. 57.
!! Moderne Lichtspiele !!

Vom 19.—22. August:

Gräfin X.
Zirkus -Drama in 4 Akten.

!! Riesen -Erfoig !!
erntete bei jeder Auffüh¬
rung dieser Weltschlagerl

Schmetterling;
mit den goldenen

Flügeln.
Drama in S Akten.

: : Gutes Beiprogramm . ::
aiser - :: ::
Lichtspiele

Rhcinstr . 41,
unter dem Luisenplatz.

Worrnrrt» .704

Kaffee„U. 9
Marktstratze 26,

öetfe: Wwl-Mkü.

Ifinephon»
# Theater

Tannnntr . 1.
Angenehmer , :: :: ::
: : :: kühler Aufenthalt.

!tag Porten!
I die unvergleichliche Künst¬

lerin in dem hervorragenden
Schauspiel

a
Das grosse Schweigen
I Die Geschichte einer stillen

Liebe. 3 Akte. I
jHeJonsemenbrant“.

Ein zeitgemäßer Wink für
Heiratslustige.

Glänzendes Lustspiel in
3 Akten.

Gutes Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 20. August.

Vormittags 11% Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann,
Nachm . 4l/a u . abends 8»/, Uhr:

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

MgomMiüiit
Totzheimrr Straße 19 r: Fernruf 81/

Riesen -Programm.
Vom 16. bis 31. August 1916.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radfahrer-

Truppe.
Herzog . I Wiefling.

Trapez -Akt. j Verwandl.-Tänze.

Habu.
Dtrr geheimnisvolle Türke.
Hta.

Das Rätsel.
2 Moritzo.

Bauern -Duett.

Mut Kaase.
Deo geniale sächsische Humorist.

Karl Hermann. 4 Rahama.
Bayer . Komiker, j Akrob. Tänze.

WarKgraf-Kowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesenspesen keine Preiserhöhung!
Anfang wochent. 8' /« Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3V, und 8l/4 Uhr.
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Kr Haus und Küche!
Sonderangebot.

Buttermaschinen . 2JK), 3.M, 4.75, 5.85 Mk.
Belbmasehlnen. 8.25, 2.75, 3.50 Mk.
FteisebhaekmaseUiim. 4.5t, 8.— Mk.
Brotsehneidemaacilijien. 6.5t, 9.50 Mk.
Eismaschinen. 6.75, 7.90, 9.5t Mk.
Messerputzmaschinen. 8.90, 6.—, 10.50 Mk.

Günstige Kaufgelegenheit.
Küchenwagen . 3.25, 4.50, 4.75, 5.— Mk.
Kaffeemühlen . 2.50, 2.65, 3.40 Mk.
Wandkaffeemühlen . 4.25, 5.25, 6.50 Mk.
Krauthobel . . . 4.50, 5.35 Mk.
Gurken hobel . 55, 70, 95, 135 Pfg.
Kaffeeröster . 3.75, 4.75, 5.50 Mk.

Soweit Vorrat reicht.
Köhlen-Bügeleisen . 2.90, 3.25, 3.50 Mk.
Stahl-Bügeleisen, poliert . 2.30 Mk.
Stahl-Bügeleisen, vernickelt . 2.90, 3.50 Mk.
Spiritus-Bügeleisen . 6.75, 8.50, 9.50 Mk.
Plätteisen . . 60 Pfg., 1.60, 2.10 Mk.
Gaskocher, einflammig . 1.35, 2.25, 3—» Mk.

zweiflammig. 15.50, 16.— Mk.
Spirituskocher . 75 Pfg ., 1.10 Mk.

hohe Form

weite Form
. 55 , 60 , 65 Pfg.

65 , 70 , 75 , 80 Pfg.
,4legittaM'Sinkoehgläser,

mit Deckel und Gummiring,

JDrUmrgiaM'Sinkoetigläserm 4* 55  gz^
mit Klammer, Deckel und Gummiring **» ^ 7 9

===»GerzM>Sinkoehkrüge=
mit Deckel, Gummiring und Klammer

60, 70, 75 und 85 Pfg.
Sintnaehgläsert - - 1

Besonders
billig

iiniliilHimiilliiiii

Braune
„KeginaEinkoch - Apparat

ff mit Einsatz,Thermometer
und 6 Federn 11“

GelegeutoHstanJ!
Sinmachtöpfe.

Steintopfe.
D/-

15 18 SS 40 50

PI, 4 Liter
12 15 20 30 35 50 65 Pfg. GeleebeeherJ *V

io
V.4_
15

7.

4 Liter

60 Pfg.

*/4 1 Liter
18 20 25 30 Pfg.

Wich»- and Pntzkasten. . . . . . . 45, 60, 76, 11# Pfg.
Herschränke. 50, 95, 110, 285, 300 Pfg.
Gewürzsehrinke. . 100, 1.40, 2.— Mk
Wäschetrockner . 1.25, 1.75, 2.40 Mk.
Handtuchhalter. 76, 95, 125, 140 Pfg.
Deekethalter. 50, 00, 75 Pfg.
PwtBBehrank. 4»—, 6.90, 11 , 14.— Mk.

Obstdörre mit Drahtboden. 1.85, 2.50 Mk.
Obstdörre mit Holzstäben . 60, 80, 100, 120 Pfg.
Obstechränke . 22.50, 25.— Mk.
Fliegen schränke . 3.90, 6.25, 8.25, 10.— Mk.
Fliegenglocken . 40, 45, 50, 65 Pfg.
Fliegenfänger . * . 5 Pfg.
Briefkasten .50 , 65, 85, 115 Pfg.

Brotkasten . . 1.—, 2.90, 3.25, 3.75 Mk.
Waschbretter . . . 1.20, 190 Mk.
Waschbretter, verziert . 1* ®®k.
Hoizversand-Eierkisten für 45 Eier . 3.25 Mk.
Holzversand-Eierkisten für 60 Eier . 6.75 Mk.
Soldatenkisten . 1-60, 2 20 Mk.
Schnürböcke . . 1.25, 1.30, 1.35 Mk.

Kaufhaus OtlllOPff r Wiesbaden
Temspreeher 824. ff GGG »VllUV « W » Jfengasse 1t.

i.. WD
>v -- 1 ~VT;

Soeben erschienen:

Das Favorit -Moden -ASbum
für Herbst und Winter 1916.

= Preis SO Pfennig , =

Mit seinen zahlreichen Abbildungen ist es die
beste deutsche Modenschauund können seine
praktischen Modelle mit Hilfe von Favorit-
Schnitten bequem nachgeschneidert werden.
Favorit-Schnitte sind anerkannt die besten. K103

Zu haben hei : Ch . Hemmer , Langgasse 34.

Frisch eingetroffen:

sehr süß und billig!

5panischer  Obst-Ham,
Airchgasse 17 u. Marktstr . 21 ( Ecke Graben strafte).

fi/t/iral Nach neuer Herrichtung aller Räume
^rgrame l^wurv . Wiedereröffnung meines Geschäftes

am Montag , den 21. d . Mts.
K ^ schädlich?'Äl°ß-D»L Johanna Debus,

vornehme Damenschneiderei
Mach enhrimer ü. Schützenhof-Apoth.' 6egr . 1890 Am Rö mertor 5 Tel. 3889.

Die moderne Oradehiidie!
Montag , den 21 . Angast , 4 Ehr nachm ., lässt die „Deutsche

Patentgrudeofen -Gesellscliaft “ durch ihre Vortiagsdame
Frau von Netteiblatt

im grossen Saale der „ Wartburg “ einen

Vortrag mit praktisch.Vorführungen
über

Verlobte— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfieht es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage, Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufsvorteile zu bieten.

M. Stillger 1
Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren

Spezialität: Brautausetattungen in Jeder Preislage
Hälnergasse No. 16.

Kochen , Braten , Backen , Dörren
in

Grndeherden
abhalten.

Grudekoks ist das billigste Feaernngsmaterial der Welt!
Die Bestrebungen , den Grudeherd auch hier einzuführen , finden in massgebenden

Kreisen regstes Interesse.
Gleichzeitig findet eine

Mellung moderner Grudeherde
statt und bitte im eigensten Interesse um Besuch der interessanten und lehrreichen
Vorführungen.

UHRKETTEN
GOLD-ER8ATZ

GROSSE AUSWAHL.

EICKMEYER NACHF.,
WILHELMSTRASSE.

Feinseifen
(reine Fettseifen u. Glyzerinseifen)

sowie

K. A. ° Seife
nach Vorschrift — empfiehlt

Gustav Erkel, G. W. Poths Nachf.
Seifenfabrik Langgasse 17.

Eridi StephanKleine

Burgstr.

Aussteuer *Magazin für Haus und Küche.

Ecke

Häfnerg.

K1S3
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•tfjoâ 'ujapijjg uaßutaaß put qano
'sjajtjaogtzmoaqs© -jß’tjq uatzaaß -a
ttotjvjuqtig ssnsuhsj

qun atzaojma
ptztqtz 'aogaqtUgnio laojaj yvaagag

sauahaiHjaaz | j

1 1f atzvapgnunvx
O31111 f|

*aü3 üdia $ Qi| aun M

3IÜ3Q0HI
•agnaputaqiß aaq uv ' [ aüoap

.poqjg 'uuout^ ots agjoy -aqaß -pLav

'aS »WK ' ii ' ll >liaW ' Sa,N
•aa»oaq5 =?uaqtja{ß aqiijß

1 '? aWlis aaWllW
"aSaß ixtpkav -unaqzaamoK «jpg

! » « » » » « «
-aöa >jq, av » ! « » ,,A

'3 '6f aj.(vßtz>atU
•(paaöj n? ß«T uaSuöß uaq ßoiuuag
-aßvJjvW ut tptj -Mia "aqaß -pkav

pueug Huueif or
■uauunagtpoy uton aagttttaBaß Buafpj

'PPS '3 '61 'PjgnttnvT
'pjtaqaß (ptpSatt 'jalptM vqatag

-lUlBunHiS iiaö — 'amm
3 11 atzvaijjohuhvk "aqaß -,pao

'Xqi?os«iBg 1
- ?tpv«ag -»anqxti 3 §S | ^ P |T 'Aqfi|iauiBp (a«K
•IX  1 'g ajjuBuaßog

-uajjZ 'jtag atqqoA 'pnaqao -jjeav
' « - Vvt .WW

1 '01 'P © -tpogiomtp© 'tjout© tqtMS
•jtnaqaß lxtpvvjI -jquvagz aanq^
-Vvjjvmirsch « smtpI
'3 '03 'a;© aautpq | o$ 'uaßpttF -jag

3ß3ijrtpÖÜ ?rs QUH - QllvH
ajuvßajZ

uaqvJ 'gl ätzvaWtäjZ
'IMS 068 uaaaas "JMS 06 3 uamv <x

-aaqaF gajtzta 'ßvZ wama ut
vunlqojsK - hnPZ,

'9f6 £ uoyqajaL '9 aüvajj
-uajuvag 'utapqqz) -iaq© -q gouvt-tz
•n ujagoMS uoq uaStagutp 'uaaaijaff,

•aatapaaps^ n^ aajatüjuuag aßtaqvl
-Sttv-A ~z '6 qojqitoqa© 'uumitautagi'
•jaquapaaq uajojng -qavaß uayaqöM
uapanau tzwu uaqaaat abjsxj; 'aMW

^s ^ nch - usmvT
’Z '9 -atlutoajogg 'taaaqtautztjuamvD
'aaxv U plßtjjtq -quajz -uv -jW 91 '9
amtpJaU -qa-m -uv -JMSf '9 tzt>AS(P0U

Spsrtz - USPSM
•316 im:

-uaqqajaZ -tzvjs -ßunßtjlvtztjagz tqan
} .130l .U ) Ugsi3UUÜC ( iH ! ©

aaquggqaog -U3UiipjButqtaa(p© vj

’l \iis 8tiuivb£‘unjo oSn | |
•jaqnjaSsnB qsSiptq n qn8 uapaaM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiniitmii"
n0ji4BJiido }[- nju }qosi !iU(i[aji [9S

'tz»»!N«>oaUA uv ßjajaZ
ptzaaS'tu jötpaj uaqaoq
-a® ajjo uv 'astvjptaqa©
'uapvg -jjo  ut 'utojjajß
'uaqoöutZ 'afpnja© aCpJi

ßtjjtg qun tqutoaq uv
;aj uaöünöpigjjaiq - ag 'jajj a

us - ; sqavqi - uipD

1 'aj© aauttaljtzoT 'iut»gpagajj ”utt

^ ^ ntzqrsalpZ

asusav 'qßsrW

t » iii | iaj < Bai )liD) 8 l

.istpjuiaqsr « a « ;

' "w - -r v vü'xl.k) •'ü

pnjjuBtg inaiplqiiujit

'napnja § • iia .n ) aaa

•atc£^ tt£(j -ijuoag -WuvF -5 '0 tzvjq
-uvqa© 'uuvmautaH- -jx -afja^ 'apn^
'ajntz -jjvhrja© -n tpnvaqs© -ßaa änq
uachvmtzntz; um -qpqgnA -jquna >̂ "

'W <l\  B SnSJIl )| Z | ll
^BvjaaA- jgvvT uaq uv 691 'G 'n

gtaagj put -jtQ -ppttjaB uamtzau n?
ualpqvMS'Bl paq uoq pntpja© -t m
_enUitMn&

uavunjtzajqmD
»uttasfe— -uapagajg uafpjpjuaq qun
uaqiaugpjng tut uauaaja© ,qu;sa©

13 atzvaijmvataajx gg .
'kavmlp© ntaojffi

• SlNtpG - StzlSNPjN^
•ffi='jqBu$ 'q MB 106 'S) 'N gtaafc ptu
'PO ja» -qutg z nk pptaaatutt -q J

masahsiasiavlV

1 -

UjSg J9aqs[S[9puEH -raoidtg
’0J9 qiajqosuotios ‘aiqdEjß
-0U91S ‘‘IfOSUBSSjMSl'opueH

uapnBsaS aap ut
^i|9UJ 0p [l - pn#qv -n - S9§ « x

jep eqeu

«J } S<

-lildQA

ainqosstapnBH- lBAUd-aapBqsaî
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««suo âstzk 2tz>4luuvrE

-W j- 8 - IUP,S

-SviaaF-igövT uaq rw 806 'N m 'jtO
-4034430 uaa4iZ uoq qarcq qiaöuaq-jv^
'2tz>j?W 'uauaapa aüvtz 4 2444 4424
SuninSaaA asrxiajuaüav autzo uorjurstz
aaqo" Mo-A m uaipoy gvq aihrom
'uaSoeaaitzoar 'a4noH ma4n0 gnv

ustpqyM ssvunL
'IHN 8 m 84 ua^ r-U»

'4 '93 14Ü444S'hNK 'SutMvZ mn«
uaijcpii uw 'SUNW4S, 4HM4 ',quag
aSaitüHSurMnT ur -U4UU3U gatxiam
'SiM uaaqurU asg m 440̂ 110̂ mr

«4M » 5461111! 54I4M4A
'laaA-igSvT uaq uv 499 'K 'n -Suiz
-uatz>naa4uix uamajj rag amvqsnvH
gjo g4rat8Sunja;W 4<P«1 'uaahvtar
aSritquatuvaU aaq u; tpnv 'S>4tpn4
tz>ri4tolp44luu 'uarpg uaq u; 'nvaL

^smvD
-8oiaafg=-iq8»3 uaq uv

4,68 ‘O T24UN U3423440 -2H34P 4tz>n4
'gnvs -n atzmU UI 442jaaq'aagvI 08

'ur - rnvajs - jvP ^ rlM

-8viars --ig8vT uaq uv 608 'V '» -gar
»342,442 -bunpriA 4tz>ri4 'uaatzvtar
asaitquazuvaU »4 -n g4ivygnv̂ gaq
uaSrrmg uajjo ut arq ‘33444® aaqa
uraa4ivtzznvH tpnii 'urlpM 38446)444

'uplNviZ sawjpK
•uuo® '6184244048-arz)--rruir 864 16
ap4agz-Kuvtzantz' -qa mnrao4vu»D «4

asqa rjnrjjvW
L64L « v 34434® 44>»4 U!34nva-L

-4vuajaag; A3lp44ga3M3©

'rr2A--ig8vT uaq uv 006 'S 'n '440
-34734® aquaj4vq-g -4 jrw igmj '61404
uotzrt gsra43g; -a8 ur '-artn Bunatzuj
-tzmA -üvi;aamv -qctoq U4 uaalivtäa

msMy - L *4 * 8 ßsvrrirL

-Jvuataag; gatzrtruuvmtnvU
»«suojasL stpM » W

t'  a » n|3^ - iPM9 S
'S sHvatUoguhvgz'uv-aqiz -© -n •£

24rnja8 jasaratznjr gaasartzit anj

asVjMW
-9 atzvagjtioqy 'tz>vguatz>j43V -S©

WNj,v
l  stzvarj

°ui4naJ 4hmj3v aartzivW g;v 34N3F

inwi 'WWW

'2314205(5 -432423014344 gp 'r324av4iirm
'UÜVM 236unl aaiquvaraö ''4hrnja6

asusrE
-vungaoL uvrjuaztz'44 atzv244uau4inv;K
'gLv44rmgavu' 2^44 fz/x -n g% uapiiat?
uaipii 'ueaoa -49341230 vunLraH arq
-n 42340234 443423<r aaq 'uuvM 'aaßrtzna

'jjjmjatf asnarZ
23134110 aa64j4vi2aqnk-443® -4 mng

SviaaK - igSvT uaq uv 40g '2 m
»3423442 '4224 »uneraH -n SunutzagL
-uaqiaru lp>4 uapaar 'riröuniga4qm .J
U34N6 4IM '»3^341230 Uar4VAV44UL'N
-errtz4qm»D 'm 'slpia® -uagavara nS

sys ^ A - astzrsmßuvH
'48 3tzv24® 23UI34423!(p®

's -uSvW -qaatzT 'Ä „
-4PN438 420404

*nmm  r - « svnL
•gg atzvaijz-nunvZ laioiiquag

'4ch«n4aö tzuap 4170
Su ; r - hspsrrquoU

'IS 3jjvSöuvJ
‘•O^ y snvaH

itznjaS a44V,442aW atz>j,4cto 2yj

vttttatzSJ
sp> U2341Z-gitzv uho® 230V2A

WW -KlÜlPW

'P80I- 'n 880p 'PT 'ku;vM '23442a© '4L
laragv© -433 4ragay aquaanvq 2444

-AvVza - i - vD
-aqaimtpjaajqn;;

-40S 'U43S34NV2© lavU 'ihpntaL

-4mv844sgriL aauaqvggarW
4,382 M43g uaOunqiaUx stpriuolaa^

-4tzin4aö 420404
44UN2234UN qun LunLajigraK 237324
310404 '341346 237324 'UtzOJ 7U34N8
73g '-MjN 23U732tz>® '34N3123MUrrg
'arSarguajrN '234«paiL '2323i4uam3g
'232NVU8 gaaquojag '424z 23HV 2342307
-qurtznvE 367404 u347ag2vg3233<J
2774 aaqo 73g 4tz>7u '3ra'242v47ir4ix

a,lL
-237344V© -Z

-4tpNt3S 420404

aind ]uoiuo3 ] id )D aoiaunjiQsag

'18 Stzv24® 23U137j23ItP®
'23USVW'qostzT 'Ä

uoq 4tzrnja6
U6 » Wj,WU U « 6!

-louo433$ 83tprig23« r©

'W v 42N42UV2L 'stt-W tl«qn 48 uv
1,61'S 'W 'L m uaquajura uaBurrgaam
-ag; atzuiahnjgnv uanom uaaaatz
asquvora© utzintaS 23400! aaqo 420404

öungrtzzurnvisirg
601L 3,30104394434 ur

«töiqvhijrqrörirrl

uqo Mmvrg
334237 Ua,jU3q 230144618

-puazaaK galpiiuuvrujnvji
-uauozaagk stpMuvM

»>04r6 »K- 6WZ
'sruii 8 '11 3440244,42VW

S8v4,rm2aq anu uan34j20K -Hnjaö
-4̂ 3® -$ mne ua447 u6N3g U34N6 47m

W6M6W 5« WSS
-1 io ' 3tzo244qr3tz,3qir

'^ 48 '4Pn4aS ',23® -$ mne '414743g
-u6g -l6uvi 34N8 -n gCjaiToaq-gaognoH
anv 'uuvr uawqr tz>7i2362ng4n8 gvq
«ripavuiuian « rtpnz-

SIM, ?.'01 a'iuiii
-U3q7307732(§ 4tzm4a6 420404 'U32g»4
-23 groabatiq 4pügw & m atouas ui

_ >ia s_
•89 ajjvötz>2I7F'Suojjo® -493104

-38  UtzOA U34T78 773636  ' 4gS7j23q 47m
-g 272gMvH-N U7wj U3H301  - 123ü2Ng ''04

JMIIJWIl «iS
11 3^024® aaeurviix 713̂3,1200 tpij

uaiiooi -uünag -4ns pru aipioj anqß -447
U32tzv723 U3473gavgNvH U3JP U7 gvq

^ustzrqymßnvH
gabunl gauaqiatpjag 'gaiquvoi

-3« U73 23gM34ch3® '$ MN« 4tzMj3©

'S - tz»2444l-q» '«pqie ut» 3H!©,ä)
4» «43B uatzrqpiL 83tz>v4u rz)_

'88-244U3j7.27tz'•$ -q 0 Ü3171)071UO,' qvK
''2l no» -0 nvaL uv -gas ,4u(p4gu
=g77iöi73g ijqau -gaeuig -i44iia(p® -43s
-uwZ -)j uoq -gsargx tzwu '447 uaotzvl
-23 -gavgrwH ur -n uuvj uaipo-j gvq

Z '86 stzv244q!3tzi3qir 49344230 4ÄB
473g2vgnvH apo -n uuv$ ualpaz m
U 9 ty <wmumm ^tpr ?L

8 ‘L stzarrMUL aaq u)g 4(pnj
-38 23 gou 34q3® 1 mrre 'U1204 uatpoj
000743-n 4534123g 4730200270$ 3YV -C77

^« slPTvmnrsuW
SIL 'kurvM -g m •© '?«3342' T
uv 9£E1 -3 234UN U3h3N2g4Uvg41v53©
•n U34472tz>4gvg7u6n3g 41m 3400361115
'4txn436' -0 -2 mue 4434001340$ U73
27,4 1534423g VUN25ujtz>NgZ 0va743 gvq

UlSlNvlMstVS
1 S5v24462NgZ 3U73M .

',4sq?4386n0io7e3rt© Panaggig -golija

Wnjsv uias - pqavntz
aquaga’Suu qun 3443423g;

-IVUOI23K gatpiigaama©

1 -2448NUNVT'234v35T-uagq3urU
-43qi7gs6 -M4NVI

44tz>7)So>m '4tz>nj3S 23gjM3403® -) mue

_ « *S <i
8Ü 1 '9t 3tzv24l234jNyI® 't'7UBJtT
‘M,5>|lß '15 •(£ 'LL uaq 2114 Mips
aun >a o inuj,i3 ^ - tpn L
'pss -'MvT uaq uv 006 'S m -aoiuv
-SUvtza© 'itzinjav Iji 4nv242aq atputuq
-lapimguagaF aaq 41m qun iqa+paq
Bun25n4tzMN atxvlüia aiq gapiaq,

' «irjWL SW «W «IN
-puajaaS g35>j;uuvm4nv^

'« suoZaartz stz>UY»SW

-$ '8 35024427344014520$ 00235045
-3ip4© -4 UUVU125NL-,lpN4 'Bunfe

•tol 23 ffi='l<pu 3S usq uv 2Ö6 « 'n AO
•ao]52»u437M 23 qo> BunuhoW uavaö
»342060440524223$ -q -4P5234UN 4tz>n4

22714241© 2aBt4tpnT
-IvuajaazL gatzirigiaara©
-uauojaa^; slpriuuvrix

I - , stj,8 - «P !3 >
-2 -4® Z 'WH '11 2502,D 23U1044

-aartzi® -4̂ 50170$ mr öunPiil ^ aiB
' uaqun4® 1—z  , 5?ni uvaL
“ 'snrxog;

’Z '68 '2,4)2044 'Sunna, ® -0050470524
-223$ U7 AvL aeuvss aaqo 3AV5
453774'uaatzvjaa uai7aqav0nv$ uayv ur

'uv iE aSurrL
60823$ '8 '54$ '601 '24S 3377743550$;

'II 777H ' '4 '-j »35)04 goq
'7735150, 26 0aUiquv4jU15_

L 'S»]23 ffi='iqS5^ 1m
14432515•473gaOTU73$ U73MV28 45>n.l

U31372010Ö -n Ua 2375»N04aiK ML

'8 '9S 2402,457351351503235546
-347712$ -6 ur -4® 'US52074 235NV'-0,30
-4135215'10NV5 U3YV ur '6144024'5026
'i,v 'L 81 '2,4lp0T aui am ' anr aipii®
-6vi23K--igSvL uaq uv tOft 11'U '4,0
-2ct4uv04ivga© ak̂ vW -73̂ vmra l̂;
-4»3K 'qo arirmoK ur giaaigBungarW
Mnj '403)36' tzuaairwaK 'ur 36uv) arq

‘«paB,e4«fl8 '3M4>M
-6vi23A--ig6v^ uaq uo

806 W 234»rt7»3,23740 '42J5 3353)307
5313)8 '6un6744vtp4345 ichn) 161404
4465,43© mr 3250L aaaagam 0473225

'U131NY2Z
lvus42ag; gatprigaama©

-uauojaach 3h,;iq,SJx

U - ch «jW . «,,,,J^
-8 35v2,jch7aoA6'1437g;

raaapM ' la6 'uuv ) uaatzv) qaajß aaq
'a(p4anggn»$

-0 62352353$ '6angU37U020
uoijuajt; -iHnlaS irajjrußnag -4ns g.iut

aauaiqgnvA

--19 35u 24® 23ui34423i5>® 45>nja6
uuvmahnL
•g 3gD2p7ioq3® 45277436

uuvmrtz nK 2aBiqun44 qv44 774©
’Z 35u2i4u34ioii<po$ '14095

•45327430 420404 2714 7tÜO$ M34776 735
arÜ0!5>D 232341316
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